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Deutſcher Reichskag

80 Sitzung vom 6 Mai 1910

Am Bundesratstiſch v Schoen
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Ahr 15 Minuten m
Auf der d ſteht zunächſt die zweite Beratung des

s über die

die zweite Leſung der Ausgabe kleiner Aktien
den Konſulargerichtsbezirken und im Schutzgebiet Kiaut

ſchon ſollen Aktien bis zu 200 Mk ausgegeben werden dürfen Die
Kommiſſion hat beſchloſſen daß die Zulaſſung ſolcher Aktien zum
Vörſenhandel nur mit Genehmigung des Bundesrats
geſtattet ſein ſoll

Abg Nacken Ztr beantragt daß die Genehmigung nur dann
erteilt werden ſoll wenn der Börſenhandel mit ſolchen Aktien in
einem Mindeſtbetrag ſtattfindet der den Vorſchriften des S 180
des Handelsgeſetzbuchs entſpricht
Ein Antrag Dr Arendt Rp will die Zulaſſung ſolcher kleiner
Aktien zum Börſen handel in jedem Fall verbieten

Abg Dove Vp Wir ſtimmen der Vorlage zu Wer mit
den kleinen Aktien nicht weitergehen will kann ja ſpäter wenn
eine neue Vorlage kommen ſollte dann dieſe ablehnen Wir halten
die Sache aber für einen Vorteil Jn dem Antrag Arendt ſcheint
das geheime Grauen vor der Börſe mitzuſpielen wäh
rend doch gerade der Handel an der Börſe den Wert eines Papieres
klarer erkennen läßt und gerade in den nicht zur Börſe zugelaſſenen
Papieren eine unmäßige Spekulation ſtattfindet
Abg Frhr v Richthofen konſ Jch habe bereits in der
erſten Leſung erklärt daß meine politiſchen Freunde zum Entwurf
eine verſchiedene Stellung nehmen Jch perſönlich bin für die Vor
lage mit den durch die Kommiſſion erfolgten Aenderungen
weil es ſich um eine exzeptionelle Beſtimmung handelt

Abg Eichhorn Soz Anſere Bedenken ſind durch die Kom
miſſionsberatungen nicht erſchüttert worden Wir lehnen die Vor
lage ab Der Antrag Nacken erſcheint uns ſogar als weiteres Ent
gegenkommen gegen die Regierung und iſt deshalb für uns ganz
unannehmbar

Abg Dr Arendt Rp Den Zuſatz dex Kommiſſion lehnen
wir ab Er würde die Einführung kleiner Aktien an der Börſe
direkt befördern Man kann nicht dem Bundesrat die Befugnis
ſgeben unſer ganzes Aktiengeſetz umzuſtrßen Das würde aber
durch den neuen Artikel geſchehen Gegen die engliſche Konkurrenz
znützen die 200 Mk Aktien nichts denn die hat ja 20 Mk Aktien
und 2 Mk Jnterriemsſcheine Alſo hat die Zulaſſung der 200 Mk
gar keinen Zweck Außerdem befürchten wir daß damit der An
fang zur Einführung kleiner Aktien auch in den anderen Kolonien
und dann im Mutterland gemacht würde Der einzige Schutz da
gegen iſt das vollſtändige Verbot des Börſenhandels in ſolchen
Wer überhaupt wenn Sie ſchon die Vorlage für notwendig

Staatsminiſter v Schoen Wir haben wiederholt die beſtimmte
Erklärung abgegeben daß die Ausdehnung der kleinen Aktien
auf andere Kolonien oder das Mutterkand nicht beabſichtigt
Jene Vorlage ſoll nur den Bedürfniſſen des Kiautſchougebietes

Abg Schultz Rp Jch bin in der peinlichen Lage gegenmeinen Parteifreund Dr Arendt ſprechen zu aſſen cent
zweifellos das in Oſtaſien ein lebhaftes Bedürfnis nach Ausgabe
kleiner Aktien beſteht und daß die deutſchen Jntereſſen bisher durch

Mangel ſolcher Aktien ſchwer geſchädigt werden Die Be
D Dr Arendts ſind unbegründet Wir könnten für unſere

lonien überhaupt keine Geſetze erlaſſen die ihren Bedürfniſſen
entſprechen wenn wir immer befürchten würden daß damit der
m Schritt zum Erlaß gleicher Beſtimmungen für das Mutter

nd getan werde
m Heckſcher Vp Auch ich bin in der unangenehmen Lage
Be in Gegenſatz zu einem Parteifreunde dem Abg Dove ſtellen

er en Jch halte das ganze Geſetz für bedenklich und kann mich
wen auf unſeren verſtorbenen Parteiführer Eugen Richter be
ha der ſich gegen die Einführung kleiner Aktien ausgeſprochen
tet Jch befürchte daß damit der erſte Schritt zur Einführung

Aktien auch in Deutſchland getan wäre Jch hoffe daß das
s ſich als eine Vereinigung gegen die Spielgefahr erweiſen wird

ſchen n aten Ztr Die Herren die gegen das Geſetz ſprechen
ſpenſter die nicht exiſtiere Wir wollen natürlich dieSpekulation nicht erleichtern deshalb haben wir eben den neuen

a beſchloſſen Wir wollen wenigſtens zurzeit die Ausdehnung
einen Aktien auf die anderen Kolonien nicht Wenn unſere

a dolente in Oſtaſien dieſe Waffe gegen die engliſche Konkurrenz

iſt h dann müſſen wir ſie ihnen geben Der Antrag Arendt
A ein Schlag ins Waſſer

Petitie d r Semler Natl Genügen Herrn Dr Arendt die
um Aue nhe h großen deutſchen Firmen in Oſtaſien nicht die
deutſche kleiner Tktien bitten Jſt es nicht traurig daß eine
Hecſcher ter engliſcher Flagge ſegeln muß Abs
genügt t Wenſ das Bier nur gut iſt Heiterkeit Das

cht Spu England die Steuern für unſer Bier einſtecken
wenigen ig links Es iſt nicht richtig daß die Vorlage nur

et gliſhen en zu Gute komme Die Jntereſſenten wollen nur
dieſen kle n Konkurrenz begegnen können um Spekulationen in

Abg r Aktien iſt es ihnen nicht zu tun
ſervatien Nöſicke konſ ſpricht namens eines Teils der Kon
der Konſe aus prinzipiellen Gründen gegen die Vorlage wegen
Mutterla n deſarchee ſie für die anderen Kolonien und das

Ah berthart über eterſ Tr Die Gefahren der Spekulation werden
Eiin dem Ende ni z Verletzung des Aktienwechſelgeſetzes liegt

Abg Raav wirtſgroßen A wirtſch Vgg Weil man kundige Leute für dieAlten e aftieſden iann ſucht man dei den keinen

Kapitän zur See Brüninghaus Es handelt ſich lediglich um
Je r fkiedigung eines Lokalbedürfniſſes Kaufleute vor die

ront
Nach unerheblichen Ausführungen des
Abg Erzberger Ztr wurde Artikel 1 des Geſetzes im Ham

melſprung mit 131 gegen 114 Stimmen abgelehnt und auch die
anderen Artikel mit Einleitung und Ueberſchrift ſodaß das Geſetz
ſchon in der zweiten Leſung endgültig beſeitigt iſt

Die zweite Leſung des Konſulatsgebühren
geſetzes

Abg v Strombeck Ztr beantragt hinſichtlich der Beglau
bigungsgebühr für Abſchriften die franzöſiſche und engliſche Sprache
der deutſchen gleich zu behandeln

Abg Behrens wirt Vgg beantragt Gebührenfreiheit für die
Beglaubigung der Unterſchriften von Zeugniſſen der kaufmän
niſchen und techniſche Angeſtellten der Geſellen Gehilfen und
Arbeiter

Abg v Everling nl wünſcht unter Bezugnahme auf eine
Reſolution beim Tabakſteuergeſetz völlige Gebührenfreiheit für die
Beglaubigung der Wertfalturen bei der Tabakverzollung

Unterſtagatsſekretär Kühn begründet die Ablehnung dieſer
Wünſche

Nach unerheblicher weiterer Diskuſſion werden die Anträge
Everling und Behrens angenommen mit dieſen Aenderungen das
Konſulatsgebührengeſetz

Das Ausführungsgeſetz zur revidierten Berner Uebereinkunft
zum Schutz von Werken der Literatur und Kunſt wird in dritter
Leſung en bloc angenommen

Die dritte Leſung der Entlaſtung des Reichs
gerichts

Abg Heine Soz Wir lehnen das Geſetz ab Wir be
dauern beſonders daß in den gegen die Armen gerichteten Be
ſchlüſſen ſich die Freiſinnigen mit den Konſervativen zum alten
Block zuſammengefunden haben Heiterkeit

Abg Seyda Pole erklärt die ablehnende Stellung auch
ſeiner Freunde und beantragt über den erneut eingebrachten An
trag Schmidt Warburg Ztr auf Beibehaltung der Reviſionen
in Armenſachen namentliche Abſtimmung

Dieſe ergibt die Ablehnung des Antrages mit 125 gegen
115 Stimmen

Die Gebührenerhöhung bei den Gerichten wird mit 122 gegen
121 Stimmen bei 5 Enthaltungen aufrecht erhalten Gbenſo die
Gebührenerhöhung für Rechtsanwälte mit 134 gegen 113 Stimmen
bei 3 Enthaltungen Das Geſetz wird mit großer Mehrheit in
der Geſamtabſtimmung angenommen

Die zweite Leſung des Kolonialbeamtengelehes
Staatsſekretär Delbrück erhebt ſchwere Bedenken gegen die

Sonderregelung einer ſo grundſätzlichen Frage wie des Dis
ziplinarverfahrens in einem Sondergeſetz

Mit Rückſicht auf die Ausführungen des Staatsſekretärs wird
auf Antrag von Vertretern ſämtlicher Parteien die von der Kom
miſſion eingefügte Beſtimmung über das Disziplinarverfahren ge
ſtrichen und ſoll durch eine Reſolution erſetzt werden in der
die Erwartung ausgeſprochen wird daß die verbündeten Regie
rungen noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf einbringen durch
welchen das Wiederaufnahmeverfahren im Disziplinarverfahren
für alle Reichsbeamten geregelt wird

Das Kolonialbeamtengeſetz wird in zweiter Leſung
erledigt desgleichen die Nachtragsetats

Der Geſetzentwurf über die Sommerkommiſſions
diäten wird in der Faſſung des Kommiſſionsbeſchluſfes in zwei
ter Leſung genehmigt An Stelle des Pauſchale von 1500 Mk
erhält jedes Mitglied der Reichsverſicherungs und der Strafpro
zeßkommiſſion für jeden Sitzungskag 30 Mk Davon ſind die
Aufenthaltskoſten an den ſitzungsfreien Tagen und die Reiſekoſten
mit zu beſtreiten

Staatsſekretär Delbrück ſtimmte für die verbündeten Regie
rungen zu unter der ausdrücklichen Vorausſetzung daß aus dieſer
Art der Regelung irgendwelche Folgerungen auf anders geartete
Verhältniſſe nicht gezogen werden

Montag 2 Uhr Petitionen und dritte Leſungen
Schluß 75 Uhr

Breußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Ein Kommiſſar
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Das Haus tritt in die Beratung des konſervativen Antrages

Ahrens Klein Plötha auf
Verſchärfung der Geſchäftsordnung

ein Die Kommiſſion hat den Antrag dahin abgeändort daß
bei beſonders grober Verletzung der Ordnung der Präſident
das Recht haben ſoll den ſchuldigen Abgeordneten für den
Reſt des Tages von der Sitzung auszuſchließen Auch kann
auf Vorſchlag des Präſidenten das Haus ohne Debatte den
betreffenden Abgeordneten aus dem Saal und von den Tri
bünen ausweiſen und zwar bis zu 6 im Wiederholungsfalle
bis zu 12 Sitzungstagen Der Präſident ſoll berechtigt ſein
den ausgeſchloſſenen Abgeordneten aus dem Saal und von den
Tribünen entfernen zu laſſen und ſeinen Wiedereintritt zu
verhindern Erfolgt während der Ausſchließung eine Ab

ſtimmung bei der die Stimme des Ausgeſchloſſenen hätte

ausſchlaggebend ſein können ſo wird die Abſtimmung in der
erſten Sitzung nach Ablauf der Ausſchließung wiederholt
Den urſprünglichen Antrag Ahrens hat die Kommiſſion

abgelehnt

Abg Zimmer Ztr erſtattet den Kommiſſionsbericht und
empfiehlt Annahme des Kommiſſionsantrages der die Rechte der
Volksvertreter durchaus unangetaſtet laſſe Von einem Haus
knechtsparagraphen ſei nicht die Rede

Zur Geſchäftsordnung gibt
Abg Vorgmann Soz eine Erklärung namens der Sozial

demokraten ab in der es heißt Die ſozialdemokratiſchen Mit
glieder des Hauſes können die Mehrheit nicht hindern die Ge
ſchäftsordnung nach ihrem Belieben zu ändern wenn ſie es im
Intereſſe der Erziehung ihrer eigenen Mitglieder für nötig halten

Jroniſche Heiterkeit Wir Sozialdemokraten behalten uns vor
gegen dieſes Verfahren der Mehrheit zu proteſtieren Da wir
aber den Antrag für unvereinbar mit der Würde eines Abgeord
neten und der Stellung eines Volksvertreters halten ſo lehnen
wir es ab uns an der Debatte zu beteiligen Der Antrag ſoll
offenſichtlich nach außen hin in ſchroffem Gegenſatz zu der Wirklich
keit den Anſchein erwecken als ſei durch die Sozialdemokraten hier
ein Ton in die Verhandlungen getragen der Gegenmaßnahmen er
ſorderlich mache Wir find uns bewußt daß wir zu dieſer Ver
ſchlechterung des Tones trotz aller Provokationen nicht beigetragen
haben Gelächter und wir proteſtieren gegen dieſen Antrag der
nur die wenigen wirklichen Volksvertreter in dieſem Hauſe uns
niederknitteln will Der Ausſchluß eines Abgeordneten von der
Sizung ſelbſt ſchon die Drohung damit verſtößt aufs ſchwerſte
gegen das Strafgeſetzbuch und die Verfaſſung Widerſpruch
rechts Wir ſind allein unſeren Wählern verantwortlich und
werden hier ſo auftreten wie wir es unſeren Wählern ſchuldig zu
ſein glauben Bravo bei den Soz Gelächter rechts und im Ztr

Abg v Dithfurth konſ erklärt namens der Konſervativen
daß ſie die Einſchränkung der Rede dauer nicht der Rede
freiheit für dringend wünſchenswert halten und dieſen Teil
des Antrags Ahrens aufrechterhalten würden Jm übrigen
ſtimmen wir den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu Von einem Aus
nahmegeſetz gegen eine beſtimmte Partei oder von einer brutalen
Vergewaltigung iſt nicht die Rede Der Vorwärts ſpricht von
Maulkörben für die Sprecher der Sozialdemokratie Sehr

richtig bei den Soz Maulkörbe ſind m E nur Apparate zur
Unſchädlichmachung gemeingefährlicher Kreaturen dieſen preußiſche
Abgeordnete anzureihen mag auch weiter der Sozialdemokratie
vorbehalten bleiben Beifall rechts Der Antrag würde für uns
alle miteinander nicht nur für die Sozialdemokraten gelten Leb
hafte Zuſtimmung rechts Das widerwärtige Gebahren der
Sozialdemokraten dieſe Provokation laſſen wir uns nicht länger
gefallen Zuſtimmung rechts und im Zentr Gelächter bei den
Soz lebh Rufe rechts Ruhe Dieſe Herren veranſtalten
Straßenkundgebungen und wenn die Polizei mit den verführten
Maſſen zuſammengerät läßt ſich keiner von ihnen auf der Straße
ſehen Lebh Zuſtimmung Pfui Rufe bei den So ent
rüſtete Rufe rechts Ruhe Sie ſind nur auf Jhre perſön
liche Sicherheit bedacht Dr Liebknecht ruft Schämen
Sie ſich doch Lachen rechts Sie markieren nur Tapfer
keit wo Sie nichts riskieren gegen ein wehrloſes Haus und einen
wehrloſen Präſidenten Lebh Zuſtimmung Lachen bei den Soz
Die Beſchimpfung dieſes Hauſes als eines Jrrenhauſes als eine
Trödel und Schacherbude muß endlich aufhören Lebh Beifall
rechts Pfui Rufe bei den Soz Rufe recht s Ruhe Die
weiteren Ausführungen des Redners gehen faſt völlig in der
wachſenden Anruhe des Hauſes und den zahlreichen
Zwiſchenrufen verloren Als er den Sozialdemokraten vorwirft
ſie verletzten die Regeln des Anſtandes erklärt

Präſident v Kröcher unter großer Heiterkeit der Redner
dürfe keinem Mitgliede des Hauſes Verletzung des Anſtandes vor
werfen Abg Hoffmann Soz ruft Sonſt werden
Sie hinausgeſchmiſſeni Große Heiterkeit

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Roeren Ztr eingegangen wonach
ein Abgeordneter nur für den Reſt des betreffenden Sitzungstages
ausgeſchloſſen und aus dem Saale und von den Tribünen entfernt
nicht aber für längere Zeit ausgewieſen werden kann

Abg Roeren Ztr begründet den Antrag Die rückſichtsloſe
Ausbeutung der Redefreiheit deren Einſchränkung die Kommiſſion
leider abgelehnt hat iſt eine Terroriſierung des ganzen Hauſes
Sehr richtig rechts und im Zentr Ein Attentat auf den Parla

mentarismus und eine Knebelung der freien Meinungsäußerung
wäre eine Beſchränkung der Rededauer nicht Was unſer Ankrag
will gilt in faſt allen Parlamenten Jn Frankreich kann der
Präſident einen widerſetzlichen ausgeſchloſſenen Abgeordneten bis
zu drei Tagen in Haſt ſetzen laſſen wenn er vor Ablauf der
Ausſchlußfriſt wieder im Hauſe erſcheint Jn England kann ein
unbotmäßiger Abgeordneter ſogar bis zum Schluß der Seſſion in
Haft gehalten werden Hört hört rechts und im Zentr Jn
der württembergiſchen Abgeordnetenkammer kann ein Abgeordneter
für den Reſt des Sitzungstages vom Präſidenten ausgeſchloſſen
und nötigenfalls zwangsweiſe entfernt werden Hört hört
rechts und im Zentr Dieſe Beſtimmung iſt einſtimmig alſo
auch mit den Stimmen der ſozialdemokratiſchen und fortſchritt
lichen Abgeordneten angenommen worden Hört hört rechts
und im Zentr All die Angriffe der Linken gegen die Mehrheit
hier treffen daher auch ihre eigenen Parteigenoſſen in Württem
berg Sehr richtig rechts und im Zentr Als wir 1879 im
Reichstage gegen eine Verſchärfung der Geſchäftsordnung ſtimmten
handelte es ſich um etwas ganz anderes nämlich um eine in das
Selbſtbeſtimmungsrecht des Reichstags eingreifende Regierungs
vorlage Ohne eine Verſchärfung der Geſchäftsordnung kommen
wir nicht aus das Zentrum wird daher mit der in unſerem An
trag gegebenen Einſchränkung für ſie ſtimmen Beiſall im Ztr

Abg Boisly nl Wir bedauern daß die Sozialdemokraten
die Urſache zu dem vorliegenden Antrage gegeben haben Aber
wir halten es für bedenklich wegen einzelner Vorkommniſſe Be
ſtimmungen zu treffen die vielleicht über kurz oder lang wieder
geändert werden müſſen nur Erhitterung erzeugen und doch Aus
ſchreitungen nicht verhindern werden Im Gegenteil ſe werden



nur ernſtere Zwiſchenfälle hervorrufen Wir ſind auch in recht auf

geregten Zeiten mit unſerer jetzigen Geſchäftsordnung ausge
kommen in der Konfliktszeit im Kulturkampf uſw Wir dürfen
mit unſerer Geſchäftsordnung den Boden der allgemeinen Geſetze
nicht verlaſſen Denn dann könnten z die Regierungsver
treter ſich weigern ſich einer ſolchen Geſchäftsordnung zu unter
werfen Wir Abgeordnete ſind auch hier auf Grund der Ver
faſſung nicht auf Grund der Geſchäftsordnung und wir können
deshelb dem Hauſe nicht das Recht zugeſtehen auch nur vorüber
gehend ein Mitglied auszuſchließen Auf Grund welches Rechts
titels ſollte hier wohl die Polizeigewalt ausgeübt werden können
Ich traute meinen Augen nicht als ich die Aeußerung des Regie
rungskommiſſars in der Kommiſſion las daß ein Polizeileutnant
eingreifen könne Sehr gut links Dürfte dann ein Polizei
leutnant den Anweiſungen des Präſidenten Folge leiſten Nie
mals Griffe er ein ſo täte er das auf eigene Verantwortung
ſeiner Vorgeſetzten und den Gerichten gegenüber Der Polizei
leutnant iſt gar nicht in der Lage zu entſcheiden ob ein Abge
ordneter verpflichtet iſt auf Geheiß des Präſidenten das Haus
zu verlaſſen Zwingt er ihn dazu ſo überſchreitet er ſein Amt
und Widerſtand gegen ihn iſt kein Widerſtand gegen die Staats
gewalt ſondern Notwehr Sehr richtig links Lachen rechts
Die Sozialdemokraten würden ſicherlich ſchleunigſt die Ausweiſung
eines der Jhrigen provozieren Und dann wird der Betreffende
der Ausweiſung nicht Folge leiſten Zuſtimmung bei den Soz
Wird er dann mit Polizeihilfe gewaltſam entfernt ſo wird er
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtatten und dann wird
ſchließlich das Kammergericht entſcheiden müſſen daß das Ein
dritkgen der Polizei in dieſes Haus geſetzwidrig iſt Was wäre
das für ein Triumph für die Sozialdemokratie wenn die Gerichte
unſere Geſchäftsordnung für geſetzwidrig erklärten Hört hört
und lebhafte Zuſtimmung links Welche Schädigung der Auto
rität des Hauſes wäre die Folgel Was mit den Geſehen nicht
vereinbar iſt dürfen wir alſo nicht beſchließen Lebhafter Bei
fall links

Abg Viereck frk Die Ausſchreitungen einzelner Abgeord
neter werden nicht aufhören Jm Jntereſſe der Würde und Auto
rität des Hauſes haben wir die moraliſche Pflicht dem Präſi
denten ſchärfere Disziplinarmittel als den Ordnungsruf den man
cher Abgeordnete nicht als Makel ſondern als Ornament ſeiner
Reden empfindet Sehr richtig rechts zu geben Ob die Aus
ſchließung verfaſſungswidrig iſt muß ſorgfältig geprüft werden

Abg Träger Vp
Wir lehnen die Anträge als eine verfaſſungswidrige Be

ſchränkung der Rechte der Abgeordneten ab Das Haus hat nicht
das Recht zur Ausſchließung eines Abgeordneten Es iſt auch
eine Beeinträchtigung des Rechts der Wähler wenn man ihre
Vertreter ausſchließt Auch der Reichstag war für die gewaltſame
Entferung eines Abgeordneten nicht zu haben Der Antrag wird
nur die Würde des Parlaments herabſetzen Beifall links
Wenn wir der Regierung die Türe des Parlaments öffneten
würden wir ein verhängnisvolles Präjudiz ſchaffen Unſere ohne
hin geringen Rechte ſollten wir nicht noch ſelbſt ſchmälern Zu
ſtimmung links Liegt eine Belehrung durch die Gerichte über
die Ungeſetzlichkeit eines ſolchen Vorhabens im Jntereſſe des
Parlaments Entſpricht es der Würde des Hauſes wenn hier
ein Schutzmannsaufgebot anrückt um einen widerſpenſtigen Ab
geordneten aus dem Saal zu ſchaffen Auf der Straße wird es
dann gleich heißen Da holen ſie einen Heiterkeit Womög
lich geht der Kampf zwiſchen dem Ausgeſchloſſenen und der Polizei
uuf der Straße weiter Heiterkeit Und das Publikum wird
ſelbſtverſtändlich mit dem Volksvertreter ſympathiſieren Das

Volk wird erbittert werden Welche Herabwürdigung des Hauſes
wenn ein Diener die Polizei herbeitelephoniert Auch wir wollen
die Würde des Hauſes wahren aber mit anderen Mitteln dieſe
verwerfen wir Als alter Parlamentarier kenne ich ſchlimmere
Zuſammenſtöße als den der zu den Anträgen Anlaß gab Wir
ſind doch ſchließlich nicht in der Mädchenſchuke
Heiterkeit Der Zorn iſt der allerſchlechteſte Ratgeber Seien

wir nicht voreingenommen und nervös ſondern bleiben wir ruhig
Lebh Beifall links

Abg v Jazdzewski Pole tadelt die Ausſchreitungen der
Sogialdemokraten Unter der Aufrechterhaltung der Ordnung
darf aber weder die Würde des Hauſes noch die der einzelnen Ab
geordneten leiden

Abg Borgmann Soz Auch wir wollen die Autorität des
Präſidenten unter allen Umſtänden gewahrt wiſſen Lachen
rechts Aber ſie beruht lediglich auf einer völlig unparteilichen
Behandlung von Freund und Feind Jn anderen Parlamenten
haben wir auch unſere Gegner durchaus achtungsvoll behandelt
Daran werden wir es auch hier nicht fehlen laſſen

In der Einzelabſtimmung werden die Anträge der Kommiſſion
mit dem Antrag Roeren angenommen Für die Kommiſſion
anträge nebſt den durch den Antrag Roeren bedingten Aenderungen
ſtimmte die Rechte das Zentrum und einige National
liberale gegen alle Geſchäftsordnungsänderungen ſtimmte
die Mehrheit der Nationalliberalen Volkspartei Polen
und Sozialdemokraten

Die Eefamtabſtimmung
ergab bei gleicher Zuſammenſetzung der Mehrheit und der Minder
heit die Annahme der Kommiſſionsanträge gemäß dem Antrag
Roeren mit 218 gegen 74 Stimmen Der Antrag Ahrens auf Be
ſchränkung der Redezeit wird dem Kommiſſionsbeſchluß entſprechend
abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr

Deutſches Reich

Die fünfte Rate
zum Umbau der Leipziger Vahnhöfe

Aus Dresden 7 Mai wird uns gemeldet Die Erſte
Sächſiſche Kammer erledigte geſtern eine Reihe Kapitel
des Etats durch Annahme nach der Regierungsvorlage Eine
Petition der Leipziger Kanalgeſellſchaft um Anterſtützung
zur endlichen Schaffung eines Waſſerweges nach der Saale
wurde in Uebereinſtimmung mit der Zweiten Kammer der
Regierung in dem Sinne zur Kenntnisnahme überwieſen
daß die Regierung weitere Erörterungen anſtellen ſoll
Ferner wurden zu Laſten des außerordentlichen Etats
1 100 000 Mk als fünfte Rate zum Umbau der
Leipziger Bahnhöfe bewilligt

Hat Deutſchland Grund Rooſevelt dankbar
zu ſein

Rooſevelts Triumphzug wird über Deutſchland
reſp Berlin gehen und es nimmt den Anſchein als ob die
Deutſchen in ihrer Ueberſchwenglichkeit dem Ausland gegen
über wieder einmal das vernünftige Maß überſchreiten
wollten Hierzu ſchreibt Maximilian Harden im neueſten
Zukunft Heft nachdem er auf den begeiſterten Empfan

des Expräſidenten in Paris hingewieſen und betont hat da
der Grund für dieſen hauptſächlich darin zu ſuchen ſei wei
man in Frankreich ſehr wohl wiſſe wer den Sieg in
Algeciras der franzöſiſchen Republik ermöglicht oder
mindeſtens beſchleunigt hat folgendes

Nicht die Perſon heißt s nun wieder ſoll geehrt wer
den ſondern das Land an deſſen Spitze ſie Jahre lang
ſtand Stand nicht ſteht Die Loubet Balfour Witte
Giolitti Maura deren Macht einſt eben ſo groß wie Rooſevelts war würden heute überall als Privatmänner

em ne Und ſieht man jenſeits von der Atlantis in
dieſem Theodoros etwa n einmütig den Repräſentanten
amerikaniſcher Volkheit Als ich erwähnt hatte daß Ame
rikaner der höheren Geiſtesſchicht über den Mann und
ſeine Bluffs im Ton ironiſcher Geringſchätzung ſprechen
brachten ein Dutzend Briefe von drüben Zuſtimmung Die
ungemein ſchnelle ren zum Weltimperium hat
Amerika der Gefahr hochmütiger Selbſtüberſchätzung ge
nähert Die Yankeeneigung in den Glauben der Ameri
kaner ſei der vollkommene Ausdruck moderner Menſchheit
und dürfe auf ſeiner Höhe den zwiſchen Baſalten und ver
fallenen Schlöſſern keuchenden Europäer belächeln wird
begünſtigt wenn Europa die Sippe Jonathans würdelos
umdienert Daß die Reklamereiſe des Herrn Rooſevelt an
grotesker Widrigkeit alles bisher Erlebte übertrifft fühlt
jeder und ſagt nicht zu laut freilich mancher Zweck
des Management den Bürgern der Vereinigten Staaten zu zeigen be einen
Präſidenten haben können den Europens
Altjungfernzärtlichkeit nichts verſagen
wir d Uns iſt der Reiſende ein Privatmann ohne irgend
wie beträchtliche Lebensleiſtung dankbar aufjauchzender
Liebe unwerter als in Berlin allein drei Dutzend deut
ſcher Männer Einer der als Staatshaupt unſere Politik
und unſere Wirtſchaft in ihrem Drange gehemmt hat

Daß man ihn in der Aula der Berliner Univerſität
eine Vorleſung halten läßt iſt ein von keuſchen Gelehrten
beſeufzter Skandal der das Rektorat des Profeſſors
Schmidt im Gedächtnis der Nachlebenden bemakeln wird
Auf die Lehrſtühle der Hochſchulen gehören
Männerder Wiſſenſchaft Ver iſt Herr Rooſevelt
ferner als ein Gewerkſchaftvertreter von mittlerer Tüch
tigkeit in der Pariſer Sorbonne hat er bewieſen auf
welche abgegraſten Gemeinplätze er mit der ſtolzen Miene
des Offenbarers die Hörer zu führen wagt Wird der
Kaiſer ihm wirklich Monarchenehre gewähren Nach der
mit Stanley und Kipling Hale und Stoeſſel gemachten Er
fohrung Der Reichskanzler ſich von der Warnerpflicht
allzu behütſam wegdrücken Dann darf die Nation keinen
Zweifel darüber laſſen daß ſie ſolchen Ueberſchwang be
dauert Wilhelm der Zweite hat oft erklärt daß er in
ſeinem Großvater das leuchtende Muſter königlichen Han
delns ſehe Vermag ſeine W ſich einen alten Wil
helm zu malen der auf dem Bahnſteig Herrn Rooſevelt
ſalutiert

Für den Perronempfang iſt als Vertreter deutſcher
Majeſtät der in tiefſter Seele fromme Royaliſt Dern
burgz zu empfehlen Der unter Rooſevelts Konkurrenz
ſchlimmer leidet als unter dem Haß ſämtlicher deutſchen
Afrikaner unter der kaum noch verhüllten Wut ſeiner
zivilen und militäriſchen Beamten unter den ſchweren
Schlappen die ihm init höflicher Reverenz und mildem
Tadel des erzbergeriſchen Ungeſtüms der Reichstag bereitet
hat Und der deshalb allerhöchſten Troſtes durch ein
Extrawürſtchen bedarf

Preußi ches Gerichtskoſtengeſeh
Der Bund der Jnduſtriellen ſchreibt uns
Die Gefahr daß die Gebühren für die Eintragungen und

Verſammlungen gewerblicher Unternehmungen in Preußen
übermäßig erhöht würden iſt durch die letzten Beſchlüſſe der
Gerichtskoſtenkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
in der zweiten Leſung des Geſetzentwurfes an der Hand von
Eingaben des Bundes der Jnduſtriellen und des Verbandes
der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung abgewendet wor
den Auch der Hanſa Bund hatte in ſeiner Korreſpondenz
auf Anregung des Bundes der Jnduſtriellen gegen die in
erſter Leſung beſchloſſenen zum Teil dreifachen Erhöhungen
Stellung genommen

Aus den Abänderungen der Beſchlüſſe erſter Leſung iſt
hervorzuheben daß die Gebühren für erſte Eintragungen von
Firmen zwar um 50 Prozent erhöht ſind dagegen ſind alle
weiteren Eintragungen nicht nur bei den alten Sätzen be
laſſen ſondern noch um 10 Prozent ermäßigt Bei den häufi
wiederkehrenden Eintragungen zum Firmenregiſter kann
dieſe Maßnahme in ihrer fortlaufenden Wirkung als eine
Erleichterung begrüßt werden Ferner iſt es bei den
früheren Beſtimmungen über die Gerichts bezw Notariats
gebühren bei Generalverſammlungen Ausloſungen Vor
ſtandsänderungen uſw von Aktiengeſellſchaften und Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung verblieben Mindeſtſatz
1000 Mark mittlerer Satz 20 000 Mark Höchſtſatz 1 Million
Die Kommiſſion hatte bekanntlich beſchloſſen den Höchſtſatz
auf drei Millionen zu ſteigern und zwar vhne Begrenzung
der Höchſtgebühr Es iſt gelungen auch hier den Grund
ſatz des bisherigen Geſetzes aufrecht zu erhalten
allerdings unter Steigerung der Höchſtgebühr von 300 auf
500 Mark Aber ſchon die Wiedereinführung einer Ab
grenzung nach oben muß als Erfolg angeſehen werden

Es wird Aufgabe des Plenums ſein auch dieſe letzte
Erhöhung noch zu beſeitigen zumal ſie nicht dem Staate ſon
dern faſt ausſchließlich dem Notariate zugute kommen würde

Darteinachrichen
Eine Rede Roerens

Jn Halberſtadt fand kürzlich eine große Katholiken
rerſammlung ſtatt deren Hauptredner der Abg Roeren
war Nach den üblichen Friedeneverſicherungen erklärte
Redner die Verquickung von Religion und Politik ſei den
Katholiken aufgezwungen worden Man dürfe die Mai
geſetze und den Kampf gegen die Orden nicht ruhig hin
nehmen Jm Parlament und in den Kommunalverwal

küngen würde der Katholſzismus ſich
Die alle konfeſſionellen Leidenſchaften a
nach der Germania mit folgenden Sätzen

ſie unterdrückt in ihrem Bericht die betreffenden Sätze
natürlich ſo ſchreibt die Magdeb Ztg weder
noch an der Tatſache etwas ändert daß der Ultramon
mus überall wo er auftritt ſich als Totengräber
feſſionellen

durchzuſetz y
zen wiſ

ende Rede a

Täuſchen wir uns nicht wir ſtehen allein D
mächtige Kanzler Bismarck in ſeiner Kirchenpolt wie der
Ueberzeugungstreue des katholiſchen Volkes geſcheitert en der
wie wir mit einer ſchwächlich ſch wankenden t W
Bülow ſogleich bei Beginn der Feindſeligkeiten ſergitit
worden ſind ſo werden auch die antiklerikalen Vert
nichts vermögen wenn wir nur einig bleiben Desha
wir unſere Jdeale hoch die uns bei aller Verſchiede
wirtſchaftlichen Jntereſſen einigen Schauen wir g nhe
Sternenlenker wir haben die Wahrheit und das
unſerer Seite und es kann und wird uns die Wahrheit echt auf

Recht nicht vorenthalten bleiben

Selbſt die Köln Volksztg ſcheint in dieſer
iſchen Feſtlegung Gottes auf die Zentrumspolitit las

ismarck Bülow und Genoſſen ein Haar gefunden zu hatern

an ver Was

tanis

Friedens und der nationalen Gemeinſchaft
zwiſchen den Bürgern verſchiedenen Glaubens ſich bewährt

Auf einen wunclen Punkt
in der Sozialdemokratie

legt der badiſche Landtagsabgeordnete Kolb bekanntlig
einer der reviſioniſtiſchen Führer der Partei den
Er ſchreibt in den Sozialiſtiſchen Monatsheften

inger
ü er die

Notwendigkeit Koalitionen unter den linksſtehenden Par
teien für Wahlzwecke herbeizuführen erinnert an die badt

en Verhältniſſe rig von dem Wachſen der
erantwortlichkeit für ſeine eigene Partei und ſchließt dann

wie folgt
Der Hauptmangel in der Politik unſrer Parte

beſteht darin daß das agitatoriſche Element in iht
eine zu große Rolle ſpielt Die Partei ſollte mit aller
ihr zu Gebote ſtehenden Energie in den nächſten Jahren
politiſche Erziehungsarbeit leiſten ſonſt werden ihr zu
nehmend größere Schwierigkeiten in den Parlamenten
begegnen Das Problem der politiſchen Erziehung iſt
in Deutſchland nachgerade für alle Parteien brennend
geworden namentlich aber für die Parteien der Linken
Wenn eine numeriſch ſchwache Bureaukratie wenn
kleine Jntereſſentengruppen es wagen dürfen überaus
berechtigte ja ſelbſtverſtändliche Forderungen großer
Schichten der Bevölkerung zu ignorieren oder zu ver
eiteln ſo iſt das eben auch auf den Mangel an poli
tiſcher Erziehung der Volksmaſſen zurückzuführen Vor
allen Dingen muß man daher die Parteien ſelber poli
tiſch denken lehren Die Wirkſamkeit der Sozialdemo
kratie als politiſcher Partei kann ſich für die nächſte
Zeit nicht um die Frage Kapitaliſtiſcher Klaſſenſtaat
oder Sozialiſtiſche Geſellſchaft drehen ſondern um
das Problem wie der bureaukratiſch regierte Staat in
die Solbſtregierung der Nation nach wirklich konſti
tutionellen Grundſätzen übergeführt werden kann Dazu
iſt die Schaffung einer ſtarken parlamentariſchen Koali
tion notwendig deren zukünftige Grenzen ſchon in den
gegenwärtigen Kämpfen ſich zu markieren beginnen
Sehen wir zu daß die Löſung dieſer zunächſt dringen

d Aufgabe nicht länger als notwendig verzögert
wird

Jn der Tat iſt die rein auf das Agitatoriſche gerich
tete Wirkſamkeit der Sozialdemokratie ein ſtarker Hemm
ſchuh für eine geſunde Entwicklung der Parteiverhältniſſe
Jn zahlreichen Wahlkreiſen könnte die Linke den Sieg über
die Reaktion erringen wenn die Sozialdemokratie nicht den
agitatoriſchen Ehrgeiz hätte die mitkonkurrierende liberale
Partei an Stimmen zu überflügeln aus der Stichwahl zu
drängen und dadurch wie nun einmal die Dinge und die
Stimmungen in weiten Landesteilen liegen den ſchließlichen
Sieg der Reaktion zu begünſtigen Politiſche Erziehungs
arbeit hier und auf anderen Gebieten iſt in der Tat nötig
und auch möglich

Heer und Flokte
Der Exerziermarſch wieder eingeführt Der vor kurzem ab

geſchaffte Exerziermarſch als Ehrenbezeigung für geſchloſſene Ab
teilungen iſt durch eine entſprechende Aenderung des Exerzierregle

ments für die Jnfanterie wieder eingeführt worden

Kleine politiſche Nachrichten
Ein Deutſcher verhaftet

der türkiſchen Militärbehörde in Katſchanik verhaftet
Ein deutſcher Reichsangehöriger namens Kieſel iſt n

worden
Bei Kieſel der Angeſtellter einer Kieler Firma iſt wurde ein r
zeichnis albaneſiſcher Führer gefunden Kieſel der gemäß den S
ſtimmungen der Kapitulationen dem mit der Wahrung der deut
ſchen Jntereſſen betrauten öſterreichiſchungariſchen Konſul in Aes

küb zugeführt wurde wird das türkiſche Gebiet binnen kurzem ver
laſſen
Aus der proteſtantiſchen Kirche Bayerns

Wierzig bayeriſche proteſtantiſche Geiſtliche fordern zur Teil
nahme an einer Theologenverſammlung behufs Gründung einer
Arbeits gemeinſchaft von Theologen mit dem Ziel einer theologiſer
praktiſchen Regeneration auf Mit der modernen Wiſſenſchaft
wie mit der poſitiv kirchlichen Aufgabe müſſe Ernſt gemacht werd
Als Hauptprediger wird Prof Humpfinger Erlangen a
gekündigt

Eduard der im 69 Lebensjahre ſteht kennzeichnet folge zu

Ausland

Der König von England
lebensgefährlich erkrankt

e Den äußerſt beſorgniserregenden Zuſtand des e

Telegramm das dem Tag geſtern abend aus Paris
Jn der Depeſche heißt es
Die königliche Familie zeigte ſich nachmittags r

beängſtigt Das Fieber des Kranken will nicht weihe
Die Atemnot war morgens für Augenblicke äußerſt

denklich Der König des Ernſtes ſeiner Lage ſich t
bewußt verſtändigte ſich da ihm das Sprechen der

politiſchen
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v 0erunterfagt iſt durch gettelchen mit ſeinen nächſten

S Hirſchs Telegraphiſches Bureau verbreitete in
perfloſſener Nacht folgende Depeſche

H T B London 6 Mai Nach dem um 15 in
Calais veröffentlichten amtlichen Bulletin hat ſich das
Befinden König Eduards verſchlimmert Die Lage iſt
tritiſch Das Intereſſe an der Krankheit des Königs iſt

allgemein groß doch macht ſich keinerlei Aufr egung
in der Stadt bemerkbar Der König liegt im Seiten
flügel des Palais Er iſt guter Stimmung Die Köni
gin hat ſich während der ganzen Nacht nicht am
Krankenlager aufgehalten kam aber am frühen Mor

n Das akute Leiden iſt ein Bronchialkatarrheber den König ſehr ſtark angreift

Albaneſiſche Lehren
Von unſerm drk Korreſpondenten

Jn Konſtantinopel ſind et die en am Ruder
Was hat man ſich nicht von ihrem Regiment verſprochen
Von der Geltendmachung liberaler Prinzipien in der Regie
rung die von ehmed dem Guten und ſeinen Jungtürken
u erwarten war erhoffte man ſich eine neue Blüte des

ganzen Orients Und nun Mehmed hat kaum ein Jahr
Abdul Hamids Erbe verwaltet ſo iſt der neue Frühling
ſchon den heftigſten Stürmen ausgeſetzt Seine Regierung
weiß wegen innerer und äußerer Sorgen nicht aus noch ein
Der Finanzminiſter Dſchawid Bany liegt mit der
Kammer wegen eines nicht ganz kleinen Defizits es handelt
ſich um 680 000 Pfund das ſind 122 Millionen Mark in
Hifferenzen Von dieſem Kuſeit iſt die Hälfte durch Heeres
laſten entſtanden Jn der äußeren Politik aber zeigt ſich wie
wenig ſich das teure Heer bewährt im Guerillakrieg mit den
aufſtändiſchen Albaneſen machen die Generäle Fehler auf
Fehler Es ergibt ſich daß man ſich in Konſtantinopel über
die Tragweite des Aufſtandes auch nicht im geringſten klar
war und die Strategen der neuen Regierung ein bemerkens
wertes Ungeſchick an den Tag legen

Abdul Hamid war der gewiegtere Praktiker Er hatte
auch mit den ſtörriſchen Albaneſen keine leichte Arbeit Aber
er verſtand es ihren attackenluſtigen Sinn abzulenken und
ihm eine andere Angriffsfläche zu geben indem er heimlich

in Albanien den Haß gegen die Griechen nährte Den
Griechen haben die Albanier dann ja auch genug zu r
gemacht Was Abdul Hamid tat haben Meh
med und die Seinen verſäumt Nun kehrt ſich der
freigewordene Kampſfſinn der Albaneſen wider ſie ſelber und
es iſt noch nicht abzuſehen wie ſie das noch büßen müſſen
Was denen um Mehmed fehlt iſt der Mangel an Prarxis
der Mangel an Erfahrung Seitdem ſie zur Regierung ge
langt ſind ſind ſie vor eine Menge neuer Aufgaben geſtellt
worden für die ihnen noch die Uebung fehlte Jn dieſer
Lage wird ſich jede Partei ſehen die in Regierungsſtellungen
kommt nochdem ſie vorher von jeder Regierungsfähigkeit
ausgeſchaltet war Das iſt die einfache Erklärung für das
Verſagen der Jungtürken in der albaneſi
ſchen Situation Es ſteht indeſſen zu erwarten doß
auch hier das alte Wort Uebung macht den Meiſter ſchließ
lich recht behalten wird

Mangel an Arbeitskräften
Waſhington 6 Mai Die Farmer gewiſſer Staaten

des amerikaniſchen Bundes befinden ſich infolge Mangels
an Arbeitskräften in ſehr bedrängter Lage Aus

dieſem Grunde werden in der Umgebung von Tacoma die
Landſtreicher von den Behörden eingefangen um gegen gute

Bezahlung Arbeit bei den Farmern zu verrichten Anderen
falls werden ſie in Feſſeln gelegt und zur Arbeit getrieben

Kleine Tagesnachrichten
Eine neue Friedensrede Rooſevelts

Rooſevelt hielt in Chriſtiania ſeinen Nobelvortrag dem der
König und die Königin zuhörten Er plädierte lebhaft für eine
Weiterentwickelung des Schiedsgerichtshofes im Haag und für die
Einſchränkung der Rüſtungen durch ein internationales Abkom
men Die Großmächte ſollten deshalb eine Friedensliga bilden
Rooſevelt erklärte ferner daß er den Betrag des ihm zugefallenen
Nobelpreiſes zur Begründung eines Fonds zur Förderung des
induſtriellen Friedens in den Ver Staaten verwendet habe
Belgien und England

Die Tatſache daß 158 engliſche Unterhausmitglieder das Lon
doner Auswärtige Amt in einer Eingabe aufgefordert Haben
gegen Belgien mit den ſchärſſten Mitteln vorzugehen falls es bis
zum Auguſt ſpäteſtens nicht die von England verlangten Kongo
reformen verwirklicht habe ruft in Brüſſel keinerlei Er
regung hervor Ueberdies hat der engliſche Geſandte Hardinge
verſichert daß die engliſche Regierung ſich durch dieſe Eingabe in
keiner Weiſe beeinfluſſen laſſe
Der Streik der norwegiſchen Bauarbeiter

Nach längeren ergebnisloſen Verhandlungen treten heute die
norwegiſchen Bauarbeiter in den Streik
Erhöhung der Vierpreiſe in England

Jn einer geſtern Abend in London abgehaltenen
ca 200 Brauern beſuchten Verſammlung wurde die Er

95hung der Bierpreiſe beſchloſſen Umfang und
Zeit des Jnkrafttretens des Preisaufſchlages werden ſpäterbekannt e ſos eu

Halle und Umgebung
Halle a 7 Mai

Kein ärztliches Atteſt für kranke Schulkinder
M Das Kammergericht hatte ſich mit der Frage zu beſchäftigen

v grtn und ſolche Perſonen welchen die Auſſicht über ſchul
weig ige Kinder obliegt durch ärzt liches Atteſt den Nach
S führen müſſen daß ihre Kinder infolge von Krankheit die

le verſäumt haben
den D aus K war auf Grund einer Schulordnung angeklagt wor
ſärint zu ſein Sohn ohne triftigen Grund die Schule ver

habe e Der Knabe ſei aus dem Schulunterricht fortgeblieben
recht m aber zur Jmpfung begeben und ſei bei dieſer Gelegenheit
liches c geweſen auch habe der Vater des Knaben kein ärzt
daß der t beigebracht aus welchem entnommen werden konnte

ver Kmahee krank geweſen ſei Der Angeklagte betonte wenn
ihn van auch zur Jmpfung gebracht worden ſei ſo habe man

tönne darauf wieder auf ein Sofa gelegt Ein ärztliches Atteſt
daß ſein von einem Familienvater darüber nicht verlangen

De An wegen Krankheit die Schule verſäumt habe
e Strafkammer ſprach den angeklagten Familienvater frei

weil nicht na
t derw2

Grund vom Schulunterricht ferngeblieben ſei Wenn der Knabe
u zur Jmpfung erſchienen ſei und dort munter ausgeſehen habe
ſo könne deshalb doch nicht angenommen werden daß der Knabe
welcher offenbar kränklich ſei zur kritiſchen Zeit geſund geweſen
ſei Der Angeklagte brauche nicht durch ein ärztliches Atteſt den
Nachweis zu bringen daß ſein Sohn krank geweſen ſei und nicht
habe die Schule beſuchen können Dieſe Entſcheidung wurde durch
Reviſion beim Kammergericht angefochten welches indeſſen
die Reviſion als unbegründet zurückwies da die Vorentſcheidung
ohne Rechtsirrtum ergangen ſei

Hermine Hollmann im Stadttheater
Die hier ſo bekannte Hermine Hollmann vom Reſi

denz Theater in Berlin die früher dem Verbande unſeres
Stadttheaters angehörte eröffnete geſtern ihr auf mehrere
Abende berechnetes Gaſtſpiel in Renaiſſance dem
reizenden Luſtſpiel von Schönthan und Koppel Ell
feld

Sie hatte darin Gelegenheit ihr Talent in ſeinem
ganzen Umfang zu zeigen Leider war das Publikum nur
ziemlich ſpärlich erſchienen Die aber gekommen waren
unterhielten ſich vortrefflich und ſpendeten der Künſtlerin
reichen Beifall Nach dem 2 Akte wurden ihr auch Blumen
ſpenden zuteil

Richard Wagner Feſtſpiele im Stadttheater Jn der
geſtrigen Kritik über die Siegfried Aufführung iſt durch
ein unliebſames Verſehen in der 2 Spalte das inhalts
ſchwere Wörtchen nicht ausgeblieben ohne welches der
Satz gar keinen Sinn hat Es muß alſo heißen Ergibt
ſich doch ſchon aus unſeren Maifeſtſpielen klar und deutlich
daß gerade die Künſtler die am tiefſten wirken die über die
größte Klangſchönheit verfügen bis dato noch gar nicht
in Bayreuth geſungen haben

7 rer cUnſer Roman
Der brennende Berg

von Hans Strobl
geht dieſer Tage zu Ende

Mitte dieſes Monats werden wir mit der
Veröffentlichung unſeres neuen Romans

Das Tor des Lebens
von Anny Wothe

beginnen Er iſt wohl der beſte und fein
ſinnigſte Roman den die ſo beliebte und
bekannte Schriftſtellerin verfaßt hat Er wird
von unſern Leſern zweifelsohne mit großem
Intereſſe aufgenommen werden

Huvor aber bringen wir eine größere 3
aaktuelle Humoreske

aus der Feder des beliebten Weimarer Schrift
ſtellers Friedrich Thieme

Der Gleltuntergang
am 18 Mai 1910

Hwei Profeſſoren geraten in den wüſteſten
Streit mit einander Der eine erklärt den I
Weltuntergang am 18 Mai für ſehr leicht ſſſ

möglich während der andere dieſe Möglichkeit
beſtreitet Sehr ulkig ſchildert dann der Ver
faſſer den Weltuntergang ſelbſt Es wird
unſere Leſer ſicher intereſſieren noch vor dem
Weltuntergang dieſe Humoreske kennen zu
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Halles Bevölkerung

betrug nach den Feſtſtellungen unſeres Statiſtiſchen Amtes
am Ende des März 177066 Einwohner davon waren
85 817 Männer und 91 249 Frauen

Shen
wurden im März 123 geſchloſſen gegen 101 im März 1909

Die jüngſten Mäpnner die heirateten 48 ſtanden im
Alter von 21 25 Jahten einer von ihnen erwählte ſich eine
Dame die ſchon auf die 50 losſteuert 8 nahmen ſich Frauen
unter 21 Jahren Der älteſte Mann der Hymens Feſſeln
auf ſich nahm ſtand im Alter von 50 60 Jahren ſeine
Braut war gleichaltrig

Die älteſte Braut die von neuem Roſenketten ſchmiedete
war nahe an die 60 heran ſie erkieſte ſich einen Gatten der
erſt die 30 überſchritten hatte

Sonſt ergaben ſich keine erheblichen Altersunterſchiede
zwiſchen den Paaren

Eine engliſche Berufsſpieler Mannſchaft in Halle a S
Am Mittwoch den 11 Mai abends 47 Uhr ſpielt der der

engliſchen Südliga angehörige Berufsſpielerkklub Southend
United in Halle a S gegen den Fußballklub Hohenzollern E V
Jn Southend United haben wir eine ſtarke Berufsſpieler Mann
ſchaft vor uns die zum Antreten in voller Ligaſtärke vertraglich

Seite Weg und die auch einige internationale Größen in ihren
n

Gegenüber den Enttäuſchungen die den deukſchen Fußball
intereſſenken durch Amateurmannſchaften in letzter Zeit bereitet
wurden bietet das kommende Spiel volle Gewähr für einen ſport
lich wirklich wertvollen Kampf denn es handelt ſich hier um eine
jahrelang eingeſpielte Klubmannſchaft nicht um bloß zuſammen
geſtellte Einzelſpieler

Hobengollern wird einen ſchweren Stand haben Mr Chad

9 2fit Ah 4871 wer uen El daß det Knaße ohne ausreichenden

w

wig der Tralner der All Holland Etf kezelchnete auf Veafragen

dende len als eine der beſten Kombinationsmannſchaften
nglands

Die Spielkleidung bilden blaue Jerſeys mit ſchwarzen Kragen
und Mannſchetten weiße Hoſen

Auf eigenem Platze hatte Southend 1906,07 47 768 Zuſchauer
1907/08 68 571 und 1908/09 103 534

Erträgnis der Sammelkirchen
Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichs

fechtſchule teilt folgendes Ergebnis der Sammelkirchenent
leerungen pro 1 Quartal mit

Café Marktſchloß 3 Mk Verbandslokal 3,96 Reſtaurant
Thomaſiushalle 2 Mk Stadt Hamburg 2,80 Mk Märkerhalle
Petraſchk 4,40 Mk Metropol Dietrich 6,17 Mk Würzburger
Rieſe 2,40 Mk Weinhandlung Carl Traeger 1,19 Mk Stadt

Jlm ,60 Mk Löwenbräu Schneider 3,75 Mk Kaiſer Friedrich
Menzel 3,33 Mk Drogerie Berthold 5 Mk in 4 Kirchen Be

träge unter 1 Mk zuſ 2,17 Mk Akademiſche BVierſtuben 1,53 Mk
Hilddorf 10 Mk Cafs Hohenzollern 2,15 Mk Cafés Berlin 2,55
Mark Café Bauer 0,36 Mk Hotel Rotes Roß 1,96 Mk Reſtau
vant Marquardt 0,35 Mk Thalia Säle 0,35 Mk Reſtaurant
Banſe 0,45 Mk Bratwurſtglöckle 2,52 Mk Reſtaurant Günther
0,35 Mk Aktienbrauerei 2 Mk Reſtaurant Mars la Tour 0,45
Mark Obſtweinſchenke Ricke 5 Mk Schützenhof v Linde
0,25 Mk Rathauskeller 1,05 Mk Reſtaurant Lerch 2,25 Mk
Reſtaurant Frieſenhalle 0,41 Mk Reſtaurant Hochnuth Courier
0,71 Mk Reſtaurant Hoffmann 0,21 Mk Reſtaurant Bürgerhaus

Denkowitz 2,64 Mk Zuſammen 83,21 Mk

Als Poſtſekretär wurde Herr Eichner angeſtellt nicht
Eichler wie durch ein Verſehen geſetzt war

Tennis Wettkampf Am Sonntag den 8 Mai findet auf den
Plätzen des TennisKlubs zu Halle a S auf der Peißnitz ein
Städte Wettſpiel zwiſchen repräſentativen Mannſchaften
des hieſigen TennisKlubs und des Jenenſer Tennis Klubs ſtatt
Da der Tennis Klub zu Jena ſeine beſten Spielerinnen und
Spieler entſendet dürfen wir auf intereſſante Wettſpiele dechnen
Die Wettſpiele beginnen vormittags ca 9 Uhr

Kurſe für häusliche Krankenpflege Am Montag den
9 Mai beginnen im Erholungsheim Weidenplan 20 die
Kurſe für häusliche Krankenpflege der Frau Jahn Stuben
rauch die für Damen beſonders empfehlenswert ſind Da
die Verhältniſſe nicht immer derartige ſind daß eine
Krankenpflegerin angenommen werden kann ſo müſſen
häufig die weiblichen Mitglieder der Familie die Pflege
ihrer erkrankten Angehörigen übernehmen Darum wird
man auch gern alle Beſtrebungen unterſtützen die darauf
hinausgehen die Kenntnis der modernen und ſachgemäßen
Krankenpflege ſoviel als möglich im großen Publikum zu
verbreiten und dazu bieten dieſe Kurſe die beſte Gelegenheit
Anmeldungen Weidenplan 20 erbeten

Provinzial Nachrichten
uqqcCGCCCfA kM

Das 200 jährige Jubiläum der Landwaiſen
anſtalt Langendorf

Langendorf bei Weißenfels konnte am Himmelfahrts
tage ein erhebendes Feſt feiern Die dortige Landwaiſen
anſtalt blickte auf 200 Jahre des Beſtehens zurück Ein
Heim für Tauſende iſt ſie im Laufe der Jahrhunderte ge
weſen für Tauſende die elternlos haltlos in der Welt
ſtanden Hier fanden ſie Liebe und Hilfe bis ſie auf eigenen
Füßen hinausſchreiten konnten in das Leben

Ein ſtilles Heim iſt die Landwaiſenanſtalt zu Langen
dorf Ländlicher Frieden Große weite Höfe Hochüber
ſchattete Gärten Hier hatten ſich die alten Schüler ver
ſammelt der trauten Anſtalt zu ihrem Ehrentage ihre
un darzubringen Viele hohe Gäſte waren er
ſchienen Exzellenz v Hegel der Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen Landeshauptmann Exzellenz v Wilmowski Regierungspräſident v EiſenhartRothe
trafen ſchon teilweiſe mit Morgenzügen ein Herr von
Tellemann vertrat den Weißenfelſer Landrat Erſter
Bürgermeiſter Daehn Stadtrat Stolle Stadtverord
netenvorſteher Kuntze vertraten die Stadt Weißenfels
Superintendent Dr Lorenz die Geiſtlichkeit

Herr Direktor Bethmann der Leiter der Waiſen
anſtalt ergriff zur Eröffnung der Feierlichkeiten das Wort
Er begrüßte alle die gekommen waren um an der Jubel
feier teilzunehmen die offiziellen Vertreter die ehemaligen
Zöglinge der Anſtalt alle Langendorfer und die Nachbar
gemeinden Und dann entwarf er ein Bild vom Entſtehen

und Wachſen des Waiſenhauſes Vor zweihundert Jahren
legte der Stifter Buchen den Grundſtein Hundert Jahre
des Exiſtenzkampfes zogen über die Anſtalt einher Jetzt
ſteht ſie gefeſtigt ein ſtolzes Beiſpiel für treue Menſchen
liebe Viele ihrer Zöglinge ſtehen jetzt mitten im Leben
und ſie haben es gelernt Stand zu halten Den Kindern
die jetzt unter ſeinem Schutze ſtehen galten Herrn Beth
Fa letzte Worte und der Bitte um Gottes Schutz und

ilfe
Der Oberpräſident v Hegel brachte darauf ſeine und

des Herrn Regierungspräſidenten Glückwünſche dar Auch er
gedachte Buchens und dankte dem jetzigen Direktor für das
liebevolle Walten in ſeinem Amte Er überreichte dem
Direktor Vethmann den Kronenorden 4 Klaſſe dem
Lehrer Forner den Adler der Jnhaber des Hausordens
der Hohenzollern der Lehrerin Eliſabeth Barth ein Bild
nis der Kaiſerin

Gleich herzlich gratulierte der Landeshauptmann
Exzellenz v Wilmowski im Namen der Provinzial
verwaltung An Stelle der alten unter König Fried
rich Wilhelm III geſtifteten 93jährigen Fahne überreichte
er namens der Provinzialverwaltung eine neue Fahne Ein
begeiſtertes Hoch auf den Kaiſer beſchloß ſeine Anſprache

Glückwünſche brachten ehemalige Zöglinge und die
Lehrer der Anſtalt dar Lehrer Schmeil Halle überreichte
ein Bildnis Auguſt Hermann Franckes als Geſchenk der
Franckeſchen Stiftungen Ehemalige Schüler ſtif
teten Geldbeträge

Jm rer esdienſt ehrte Paſtor Fritze noch einmal
Buchens Andenken Zum Schluß des Gottesdienſtes weihte
er die neue Fahne Darauf begab ſich ein Feſtzug zu
Buchens Grab auf dem Friedhofe zu Obergreißlau Hier

n eine Gedächtnisfeier abgehalten und ein Kranz nieder
gelegt

Zum Feſtmahle im Forſthauſe zu Muttlau hatten
ch gegen 200 Perſonen eingefunden Der Herr Oberpräſi
ent Exzellenz von Hegel brachte mit einem Hinweis auf

den Schutz und die Fürſorge welche die Anſtalt von den
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Die Zöglinge hatten inzwiſchen ein Feſtmahl in der An

ſtalt es und beluſtigten ſich nachmittags mit Feſtſpielen
m Anſtaltshofe Abends war die Anſtalt beleuchtet und

ein Familienabend vereinte die noch anweſenden Gäſte mit
den ehemaligen Zöglingen im Forſthauſe

Erſoffener Schauht
Weißenfels 6 Mai Priv Telegr Auf der der Gewerk

ſchaft Hohenzollernhall gehörigen Grube Hedwig fand ein
ſtarker Grundwaſſerdurchbruch ſtatt infolgedeſſen die Grube voll
ſtändig erſoffen iſt

Ob und wann der Betrieb wieder aufgenommen werden kann
iſt noch nicht abzuſehen

Internationale Hygiene Ausstellung
Die ruſſiſche Regierung welche ihr großes Jntereſſe

an der Jnternationalen Hygieneausſtellung Dresden 1911 bereits
durch Bewilligung von 220000 Mark für die ruſſiſche
Abteilung der Ausſtellung bewieſen hat hat neuerdings be

ſchloſſen für dieſe einen eigenen Ausſtellungspalaſt zu errichten
und hat dafür außerdem die Summe von 50000 Mark ausge
worfen Der ruſſiſche Palaſt wird neben den Gebäuden der anderen

fremden Staaten an der HerkulesAllee im Königlichen Großen
Garten der Rue des nations der Ausſtellung ſeinen Platz finden

Baukrawalle
Nordhauſen 6 Mai Die Bauarbeiterſperre hat hier zu

ſchweren Ausſchreitungen geführt
Eine große Volksmenge ſammelte ſich geſtern vor einem Neu

bau an auf dem italieniſche Arbeiter tätig waren Die Menge
hielt das Haus belagert und nahm eine drohende Haltung an
Ein Maurerpolier wurde mißhandelt und mußte ſich unter polizei
lichen Schutz begeben Die ausländiſchen Arbeiter wurden darauf
von der Polizei aus dem Hauſe geleitet wobei die Menge die
Polizei mit Steinen bombardierte Die Polizei
mußte zur Waffe greifen und die Leute auseinander treiben

Geh Rat Profeſſor Dr Curſchmann F
Leipzig 6 Mai Jm Alter von 64 Jahren verſtarb in ver

gangener Nacht plötzlich der Direktor der Aniverſitäts Klinik und
Leiter unſeres Städtiſchen Krankenhauſes Geh Rat Prof Dr
Heinrich Curſchmann

Mit ihm iſt eine der erſten Autoritäten auf dem Gebiete der
Krankenhauspflege dahingegangen

Der ſpekulierende Bürgermeiſter

Harzburg 6 Mai Nachdem ſich herausgeſtellt hat daß
Bürgermeiſter v Stutterheim hier Grundſtücksſpekulationen ge
trieben hat iſt der ſchon früher geſtellte Antrag auf Zwangspen
ſionierung des Bürgermeiſters jetzt wieder aufgenommen worden

Stiftung

Kaſſel 3 Mai Aus Carlshofen wird gemeldet Die Holz
ſchälerei von Traun K Cie ſtiftete anläßlich der Feier ihres
25jährigen Beſtehens ein Kapital von 50 000 Mark deſſen Zinſen
jährlich zur Unterſtützung von Arbeitern und Arbeiterwitwen
verwendet werden ſollen

Thale 4 Mai Von einem größeren Schaden
feuer wurde in vergangener Nacht die Faßfabrik des Eiſen
hüttenwerks betroffen Wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes wurde
die Zwiſchenbühne des Gebäudes vom Feuer ergriffen das ſich
mit großer Schnelligkeit fortſetzte und ſich bald auf das Dach über
trug Die Hüttenfeuerwehr ſowie die freiwillige Ortsfeuerwehr
mußten ſich zunächſt darauf beſchränken die neben der Faßfabrik
liegenden in hohem Maße gefährdeten Gebäude der Geſchirrfabrik
zu ſchützen Nach mehrſtündiger energiſcher Arbeit gelang es das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und der um ſich greifenden
Flamme Einhalt zu tun Soweit ſich der angerichtete Schaden
überſehen läßt ſind durch das Feuer ein Teil des Daches und der
Zwiſchenbühne ſowie eine Anzahl Vorräte zerſtört worden Die
Umfaſſungswände ſowie der größte Teil der Eiſenkonſtruktion wie
auch der Maſchinen ſind unbeſchädigt Der geſamte Schaden iſt
durch Verſicherung voll gedeckt Der Betrieb erleidet eine nur un
weſentliche Unterbrechung da nach Beendigung der Aufräumungs
arbeiten bereits in einigen Tagen ein Teil der Faßfabrik wieder
voll beſchäftigt werden kann

Pönitz bei Taucha 5 Mai Selbſtmord oder Ver
bhrechen Dieſe Nacht um 10 Uhr wurde von dem Streckenläufer
zwiſchen Taucha und Pönitz die 17jährige Tochter des in Pönitz
ſtationierten Bahnwärters Hänſel Marta Hänfel mit abge
fahrenen Beinen und einer Kopfwunde tot auf den Schienen auf
gefunden Jrgendwelche Anhaltspunkte dafür daß das junge
Mädchen freiwillig den Tod geſucht haben könnte liegen nicht vor
Deshalb muß die eingeleitete Unterſuchung erſt Licht in den trau
rigen Fall bringen

Oſchersleben 2 Mai Gegen die Weiterver
breitung der Pocken Die Kreiskrankenhausverwaltung
teilte der Preſſe mit daß im Krankenhaus wegen der im Kreiſe
aufgetretenen Fälle an Pockenerkrankungen und der beſtehenden
Gefahr der Einſchleppung dieſer Krankheit durch die zahlreichen
ausländiſchen Arbeiter Beſuche bis auf weiteres vorſichtshalber
nicht geſtattet ſind Der Aufnahme von Kranken ſteht natürlich
auch weiterhin nichts im Wege Alle übrigen in der Stadt ver
breiteten Gerüchte entbehren der Tatſachen

Leinefelde 3 Mai Totgequetſcht Auf dem
hieſigen Bahnhofe verunglückte heute vormittag der Rangier
meiſter Michael Wendehorſt beim Rangieren eines Güter
zuges Ein Wagen wurde in den erſten eingedrückt Der
Rangiermeiſter der ſich auf dem einen Wagen befand wurde
förmlich zerquetſcht Unter den Händen des herbeigerufenen
Arztes ſtarb der Verunglückte

Georgswalde 4 Mai Einfuhr von Brot aus Sach
ſen Die enorme Steigerung der Mehlpreiſe hat eine merk
würdige Begleiterſcheinung zur Folge Die Einfuhr von Brot aus
Sachſen Beim hieſigen Zollamte werden täglich 200 400 Brote
h bei den anderen Grenzſtationen iſt das Quantum noch
größer

Haida 4 Mai Exploſion Beim Hantieren mit einer
Lötflamme explodierte das in der Lampe befindliche Benzin wo
bei der Schloſſergehilfe Theodor Goldbach ſchwere Verletzungen
erlitt Sämtliche Fenſterſcheiben und teilweiſe die Rahmen und
die Tinnung der Werkſtatt wurden durch die Exploſion heraus

Cöthen 3 Mai Verlorene Brillantringe Auf
der Fahrt von Arolſen nach Deſſau wurde am Freitag voriger
Woche die Fürſtin von Waldeck von einem erheblichen
Verluſt betroffen Jn Deſſau vermißte ſie zwei wertvolle Brillant

die ihr während der Fahrt abhanden gekommen waren Es
vermutet daß die Kleinodien auf der Strecke Bernburg

Juren und beſonders den Hohenzollern erfahren haben
das Kaiſerhoch aus
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h Toilettenabfallrohrgeſchüttet wurden Seitens der Bahnverwaltung iſt die Strede

auf das genaueſte revidiert worden von den Schmuckſtücken auf
deren Herbeiſchaffung eine hohe Belohnung ausgeſetzt worden iſt
war aber bisher nichts zu entdecken

Kahla 3 Mai Die Hiſſung einer roten Fahne
zum Weltfeiertag iſt einem hieſigen Genoſſen verhängnisvoll ge
worden Er wollte das Fähnlein an einem Fenſter unſeres Bürger
meiſters anbringen und erkletterte zu dieſem Zwecke einen Maſt der
elektriſchen Stromleitung der Porzellanfabrik Kahla Bei dieſem
Beginnen iſt der Mann aber der elektriſchen Leitung zu nahe ge
kommen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er in Lebensgefahr
ſchwebt

Sondershauſen 3 Mai Der neue Schacht
der Gewerkſchaft Glückauf Bebra den man
allmählich nahe dem Bahnhofe entſtehen ſah iſt vollendet
Anläßlich der Fertigſtellung fand in Bebra eine Feier für
die Beamten und die Belegſchaft der Gewerkſchaft Glückauf
Bebra ſtatt

Leipzig 5 Mai Der Leipziger Rennklubhat dem ſächſiſchen Landtage eine Petition überreicht
man wolle den ſeither gewährten Staatspreis erhöhen und
ihn an den Leipziger Rennklub in gleicher Höhe wie an den
Dresdner Rennverein zur Verteilung bringen Jn der
Finanzdeputation kam die Petition zur Beſprechung Da
ein Regierungskommiſſar erklärte daß die Staatsregierung
es ablehnen müſſe dieſe Petition zu befürworten beſchloß
die Deputation der Kammer zu empfehlen die Petition auf
ſich beruhen zu laſſen

Zwickau 4 Mai Drillinge Am Montagwurden dem Schuhmachermeiſter Gey hier Drillinge
drei Knaben geboren Alle drei Kinder erwieſen ſich
nicht lebensfähig ſie ſtarben noch am Tage ihrer Geburt

t

Luftſchiffahrt
Aviatiſches Wetitfliegen

Von unſerm m Spezialkorreſpondenten
Düſſeldorf 6 Mai 1910

Das für drei Tage anberaumte Flugmaſchinenſchaufliegen vom
Rennplatz zu Düſſeldorf hat unter regſter Teilnahme begonnen
Um 4 Uhr am Himmelfahrtstage ſollten die Flüge beginnen aber
erſt um 5 Uhr erſchienen Baron de Caters mit ſeinem
Voiſin Doppeldecker und der Elſäſſer Jeanin mit einem
Zweiflächer Die Motore wurden angelaſſen doch ſtanden beide
Aviatiker vorerſt vor Flugverſuchen ab da die Windſtärke 10 Mtr
pro Sekunde betrug Jndeſſen kam auch Leutnant Coler mit
einem Blériotapparat zum Start

Nach 6 Uhr begann das Publikum ungeduldig zu werden und
ſtürmte die Kaſſen Da entſchloß ſich 20 Ahr Jeanin zum
Aufſtieg Er kommandierte los und ſauſte über das Feld hin
Bald ging er hoch und umkreiſte im Bogen das Gelände in 68
Meter Höhe Nach 154 Minuten landete er glatt vor der Halle
Hierauf unternahm Baronde Caters einen vorzüglichen aber
ſehr kurzen gradlinigen Flug

Sonnabend und Sonntag werden die Flüge fortgeſetzt

Eine Ergänzung zu den Anweiſungen für Freiballonführer
hat ſoeben der Deutſche Luftſchiffer Verband beſchloſſen wie folgt

1 Vor jeder Ballonfahrt muß der Führer von der nächſt
gelegenen Wetterdienſtſtelle Berlin Breslau Bromberg Königs
berg Hamburg Magdeburg Weilburg Frankfurt a
Aachen Jlmenau Dresden München Karlsruhe Stuttgart
Straßburg i Elſ eine Auskunft über die Wetterlage und Wetter
ausſichten insbeſondere über Stärke und Richtung des Windes
Böen Gewitterneigung und Wetterſtürze einziehen

2 Auf Grund dieſer Auskunft hat der Führer mit dem Mit
glied des Fahrtenausſchuſſes welches die Abfahrt leitet zu be
raten ob die Fahrt ſtattfinden ſoll oder nicht Bei Meinungs
verſchiedenheiten hat die Fahrt zu unterbleiben

3 Bei böiger Wetterlage muß der Ballon ſehr leicht abgewogen
werden Bei ausgeſprochener Gewitterneigung hat die Fahrt zu
unterbleiben

Eine neue Spur vom Ballon Luna Von dem verſchollenen
Ballon Luna der vor Weihnachten von Rieſa in Sachſen auf
ſtieg hut man in Finnland eine neue Spur gefunden Ein
Waldwächter in Pekkasjärvi in Uleaburgs Lehn hat der ſchwediſchen
Luftſchiffer Geſellſchaft Nachrichten zukommen laſſen daß der
Ballon die dortige Gegend paſſiert und den Kurs nach dem Walde
genommen habe Der Ballon ſei in der Finſternis im Sturm
und Schneetreiben am 19 oder 20 Dezember von Perſonen in
Päkkasjärvi geſehen worden Er war von der Alandsſtation ge
kommen und flog in ganz geringer Höhe nach den Wäldern zu
Er führte ein dreifarbiges Lichtſignal Man glaubte Hilfe
rufe zu hören war aber nicht imſtande zu helfen Der Wort
führer der ſchwediſchen Luftſchiffer Geſellſchaft Kapitän Am un d
ſen hat beſtätigt daß man auf der richtigen Fährte ſei Wahr
ſcheinlich ſei der Ballon mit dem verunglückten Führer unter
dem Schnee begraben Es ſoll eine Expedition zur Auf
findung der Leiche des Führers ausgerüſtet werden

Vermischtes
500 Menſchen durch ein Erdbeben

umgekommen
Nähere Nachrichten über das Erdbeben von Cartago

laufen nur ſpärlich ein da die Telegraphendrähte zwiſchen
Cartago und San Joſs zerriſſen ſind und die Telegraphen
beamten in Cartago getötet wurden Nach Meldungen
die der New York Herald aus Managua und die Geſandt
ſchaft von Coſta Rica in Waſhington erhalten haben ſind
durch das Erdbeben etwa 6000 Menſchen gekötet verwundet
oder obdachlos geworden Das Erdbeben begann am Mitt
woch abend um 6 Uhr 50 Min Während die entſetzte Be
völkerung auf die Straßen ſtürzte fielen die Häuſer
zuſammen Nur wenige Perſonen waren inmſtande
Sicherheit bietende Plätze zu erreichen Das Kriegsgeſetz
wurde proklamiert aber es iſt für die Truppen außerordent
lich ſchwierig die Ordnung aufrechtzuerhalten, Die Stadt
wird von Gefangenen die ihre Freiheit wieder
erlangt haben geplündert Hunderte von Flüchtigen
ſind auf der Straßenbahn in San Joſs angekommen eine
große Zahl von Familien lagert auf den Höhen bei Cartago
Aerzte und Nahrungsmittel ſind dorthin entſandt Der
Schaden wird auf verſchiedene Millionen
Dollar geſchätzt Jn ganz Zentralamerika herrſcht große l
Beſtürzung obgleich die Erdſtöße aufgehört haben

e 7 r t un d un Wm e rn

Die Stadt Cartago Hauptſtadt der gleicmamig u
vinz der mittelamerikaniſchen Republik Coſta Ri
1400 Meter über dem Meere im Süden des ſtets in iegt
keit befindlichen Vulkans Jrazu Jm Jahre 1522 tig
und früher eine blühende Stadt iſt Cartago info Undet
mehrfachen Erdbeben von denen es heimgeſucht wurde der
zurückgegangen und zählt gegenwärtig kaum 10 000 ſeh

wohner EinVerlobung im New Yorker High Life
Die oberen Zehntauſend New Yorks haben wieder i

Senſation die Verlobung der Miß Mary Harrim hre
der Tochter des unlängſt verſtorbenen Multimillionärs h
einem ſimplen Bildhauer Charles Carey Rumſ it
Miß Harriman lernte den jungen Künſtler in Paris ken w
wo er in ihre Familie durch einen Freund des es e
ſchwerreichen Goelet eingeführt wurde Goelet der bekannt
Sportsmann deſſen Yachten wiederholt in Kiel gelaufen
ſind galt eine Zeitlang fälſchlich als Verlobter der Mit

dar o g gthabend ßzumſey iſt der Sohn eines wohlhabenden Kapitalin Buffalo Staat Rew York Er traf die junge ten
ror einiger Zeit in New York wieder an und erhielt von
ihr den Auftrag ein Maüſoleum für ihren Vater auszu
führen Als Miß Harriman bald darauf das Atelier de
ſuchte ſah ſie daß der Künſtler ihr eigenes Porträt als
Basrelief modellierte Sie ſtand ihm Modell für ein Reiter
bildnis von ihr und während dieſer Atelierbeſuche ver

liebten ſich die jungen Leute ineinander Die Hochzeit ſoll
im Herbſt ſtattfinden

Letzie Kackrichten
Das VRaligeſetz vor der Kommiſſion

H T B Verlin 6 Mai Jn der heutigen Sitzung der
Geſetzeskommiſſion des Kaliſyndikates wurden noch verſchie
dene Bedenken gegen die jetzige Faſſung des Entwurfes
vorgebracht Man wünſcht insbeſondere an Stelle der
ſtaffelförmigen Kontingentierung eine einheit
liche ferner wünſcht man eine Aufbeſſerung der
Jnlandspreiſe weil befürchtet wird daß das Aus
land ebenfalls Preisreduzierungen verlangt Endlich wird
für eine Mil derung der Karenzzeit eingetreten
Dieſe Vorſchläge ſollen dem Reichstage vorgelegt wer
den Die Kommiſſion hofft im übrigen daß die Verab
ſchiedung des Geſetzes noch vor Pfingſten erfolgen
wird

Aus dem Reichstage
Verlin 6 Mai Die Wertzuwachsſteuer

kommiſſion des Reichstages beſchloß geſtern nach einer
längeren Debatte die zweite Leſung vorläufig fortzuſetzen
und zu einem gewiſſen Ende zu führen und ſich dann auf
den Herbſt zu vertagen Die Kommiſſion erledigte dann
die S8 20 bis 48

Der Lohnkampf bei den Lahmeyer Werken
H T B Frankfurt a 6 Mai Die Verhandlungen

zwiſchen der Direktion der Lahmeyer Werke und dem
Arbeiterausſchuß wurden heute nachmittag fortgeſetzt Wird
keine Einigung erzielt ſo werden am kommenden Sonn
abend 60 Prozenr der im Betriebe der Frankfurter Metall
Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiter auf 14 Tage gekündigt

Deutſchland und die Friedensider
H Newyork 6 Mai Jn Chicago hielt der deutſche

Botſchafter in Waſhington Graf Bernſtorff im Ger
mania Klub eine Rede in der er erklärte Deutſchland könne
ſeiner geographiſchen Lage wegen der Friedens
Propaganda nicht folgen Eine ſtarke Wehr
macht ſei ſtets die beſte Friedensgarantie Die Koſten ſeien
dafür nicht zu hoch

Das Beſinden des Hultans
H T B Konſtantinopel 6 Mai Der Sultan iſt voll

ſtändig wieder hergeſtellt Er wohnte dem heutigen
Selamlik bei

Die Kataſtrophe in der Palos Mine
H T B Newyork 6 Mai Von den in der Palos

Mine Verunglückten wurden bis heute morgen elf
Leichen geborgen Unter den Verunglückten waren einige
welche noch vor mehreren Tagen dem Unglück in der
Mulga Mine entronnen waren

Exploſionsattentat aus Rache

H T B Kattowitz 6 Mai Bei verſchiedenen Berg
leuten hatte ſich der Verwalter des Schlafhauſes der Oheim
grube verhaßt gemacht Dieſe beſchloſſen um ſich an dem
Verwalter zu rächen eine Dynamitbombe in deſſen Woh
nun zu legen Jn der verfloſſenen Nacht ſchlichen ſie an das
Schlafhaüs heran legten eine Dynamitbombe an die Mauer
desſelben und zündeten die Zündſchnur an Die Bombe
explodierte und tötete einen Mann Sie richtete an dem
Hauſe furchtbare Verwüſtungen an

Anterhaltungsblatt
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ne Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik

ratur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht r
Handel Eugen Brinkmann für Auskand Letzte Na
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für d
Feuilleton J Martin Feuchtwanger für den In
ratenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag vo

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umſaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

ſolche

licher
der S
Der

war a
gere S

D

gel v
Fleiſch

einen

eine
verurt

nis
Polize

D

kron
polniſe

Auf d
zurückk

E

Nage
war a
in ärz
ſtechere

Him
bei e
ſchwa

Stube
D

Entwe
ſich di
laſſen

hauptf
W

kamme

der Ar
den S

Amſtä
verluf

C
Nacht

De

vor G
Strafk
Novem

wobei

wegen
urteilt
den W

Famil
ſogar
die zu
händle
6000

Aufkle

glei



ſten

ver

der

hie
rfes
der

it

der
us
ird

der
b

gen

t

ner

zen
auf

rnn

t
7

gen

em
ird

in

ill

che

er
ne
S

r

en

u

en

Jovember v

GSerichtsverbanclungen

Strafkammer
Halle a 4 Mai

Immer wieder die Wahlrechtsdemonſtrationen
ihrige Neiſende Max Stum mer von hier begab ſich

Man d J mag einem erledigten Keſgheſtsneg
am Geſchäft ſeines Prinzipals zurück An der Ecke der Großen
m hſtraße waren polizeiliche Abſperrungen vor
Ulri en weil gegen 8 Uhr abends eine große Zahl ſozialdemo
genem Demonſtranten aus einer Wahlrechtsproteſtverſammlung
kratiſer park zurückkehrte Stummer der aus Neugier ſtehen
im den war wurde nach dreimaliger allgemeiner Aufforderung
gbliVhligeiorgane ſich zu entfernen mitverhaftet
der Se Strafkammer fand Stummer des Auflaufes ſchuldig

verurteilte ihn zu dem für ſolche Fälle üblich gewordenen
nd maß von zwei Wochen Gefängnis Jn der Urteils
reren wurde geſagt auch wenn jemand wie im vorliegenden

u ſozuſagen nur aus Dummheit und müßiger Neugier mit in
Se nſiauf geraten ſei ſo könne das Gericht in der Veurteilung
d Vergehens doch keinen Unterſchied machen denn gerade
r nnühen Neugierigen trügen nicht wenig dazu bei die ohne
5 Seropen Schwierigkeiten der Polizeiorgane noch zu erhöhen
hin I Wemſelben Abend mußten in der Nähe des Hallmarktes ver

edene Siſtierungen vorgenonrmen werden Einer der Verhafe leiſtete heftigen Widerſtand ſo daß die Beamten viel Wider
ne mit ihm hatten und feſt zugreifen mußten Ein Zuſchauer
r ihnen daraufhin das Schimpfwort Bluthunde zu

griff dann eiligſt die Flucht Er wurde aber eingeholt und
z der 24jährige Arbeiter Paul Straube feſtgeſtellt

Er beſtreitet entſchieden gerufen zu haben Wegen öffent
icher Beleidigung der Halleſchen Polizeibeamten wurde er von

der Strafkammer zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
Her Staatsanwalt hatte nur eine Woche beantragt Das Gericht
ar aber der Anſicht daß eine ſo ſchwere Beleidigung eine ſtren
gere Strafe erheiſche

J

Um einen Hund
Der ſchon vielfach vorbeſtrafte 31jährige Former Karl Spie

gel von hier eignete ſich im Juni v J den Hund eines hieſigen
Fleiſchermeiſters an und verkaufte ihn Er will das Tier das
einen Wert von 50 Mark hat nicht ſelbſt entwendet ſondern von
einem Unbekannten gekauft haben Die Strafkammer
verurteilte ihn wegen Hehleret zu ſechs Monaten Gefäng
nis drei Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Stellung unter
ßolizeiauſſichtPotizelauſſ Ein polniſcher Meſſerheld

Der 27jährige noch unbeſtrafte Arbeiter Gottlieb Land s
kron aus Düſſeldorf hatte am 1 November v J mit mehreren
polniſchen Landsleuten ein Tanzvergnügen in Modelwitz beſucht
Auf dem Nachhauſeweg begann er mit mehreren aus Schkeuditz
zurückkehrenden Arbeitern ohne Anlaß Streit

Er griff zum Meſſer und ſt ach den Fabrikarbeiter Guſtav
Nagel ins Geſicht und in den linken Oberarm Der Geſtochene
war acht Tage lang arbeitsunfähig und befand ſich mehrere Wochen
in ärztlicher Behandlung Die Strafe für ſeine leichtfertige Meſſer
ſtecherei beſtand in ſechs Monaten Gefängnis

Ein gefährlicher Reiſender
Der ſchon 15 Mal vorbeſtrafte 42jährige Reiſende Karl

Himmler mietete ſich im Auguſt 1908 unter falſchem Namen
bei einem hieſigen Speiſewirt ein Nach einigen Wochen ver
ſchwand er blieb acht Mark ſchuldig und nahm obendrein den
Stubenſchlüſſel mit

Der geſchödigte Wirt klagte vor der Strafkammer Er ſei ſeit
Entwendung des Schlüſſels keine Nacht mehr ſicher oder müſſe
ſich die Koſten machen mindeſtens zehn Schlüſſel umändern zu
laſſen Himmler trieb ſich während ſeiner Halleſchen Gaſtreiſe
hauptſächlich in Spielerkreiſen umher

Wegen Rückfallbetruges wurde er von der Straf
kammer zu vier Monaten Gefängnis verurteilt Von
der Anklage des Schlüſſeldiebſtahls wurde er freigeſprochen da er
den Schlüſſel nur aus Verſehen mitgenommen habe

Bleidiebſtahl
Am Abend des 22 Februar d J wurden aus der chemiſchen

Fabrik in Trotha 9 Bleirohre im Geſamtgewichte von etwa
14 Zentnern geſtohlen Ermittelungen ergaben daß der wegen
Diebſtahls ſchon viel vorbeſtrafte 31jährige Arbeiter Otto Mül
ler aus Trotha für 100 Mark zerſchnittenes Blei an eine Alt
händlerin verkauft und dieſe es nach Köthen weiterverkauft hatte
Müller will die Bleirohre nicht geſtohlen ſondern von einem
a nicht näher bekannten Saaleſchiffer für 75 Mark gekauft
haben

Die Strafkammer hielte ihn jedoch der Teilnahme am Diebſtahl
ſelbſt für ſchuldig und verurteilte ihn unter Verſagung mildernder
Amſtände zu zwei Jahren Zuchthaus fünf Jahren Ehr
verluſt und Zuläſſigkeit von Stellung unter Polizeiauſſicht

Eine Teſtamentsfälſrcherin vor Gericht
Nachdr verb 8 H Lübeck 2 Mai

Der ſeltene Fall daß ſich eine Frau wegen Teſtamentsfälſchung
r Gericht zu verantworten hat wurde erneut vor der dritten

gtrafkammer des hieſigen Landgerichts aufgerollt Bereits im
November v J hat die Angelegenheit die Gerichte beſchüftigt
wobei die Angeklagte die Haus dame Fräulein Janfen
wegen ſchwerer Arkundenfälſchung zu zwei Jahren Zuchthaus ver
r wurde Frl Janſen war in Stellung bei dem wohlhaben
en Weinhändler Klauſſen der ſie auch in verſchiedene bekannte
arr einführte Nach den Behauptungen der Angeklagten ſoll
er eine heimliche Verkobung zwiſchen ihnen beſtanden haben

in zur Ehe führen ſollte Unerwarteterweiſe ſtarb aber der Wein
e ſehr raſch Jn ſeinem Teſtamente waren der Hausdame

000 Mark bar und verſchiedenes Mobiliar vermacht worden
J W der Verwandtſchaft des Verſtorbenen erregte es nun großes
einen als nach dem Tode des alten Herrn an den verſchiedenſten
Ha mm der Wohnung Kodizille aufgefunden wurden in denen der
per m immer mehr von dem Nachlaß des Verſtorbenen zuge

re purde ſo daß ſie ſchließlich das gange Vermögen erben
ſuche Auf Veranlaſſung der Verwandten wurde eine Unter

die Angeleitet und die gerichtlichen Sachverſtändigen erklärten
Reg Hizille für Fälſchungen Jn der Verhandlung im
Fahſc J leugnete die Angeklagte hartnäckig ſich dieſer

Daran ſchuldig gemacht zu haben
Mone Arteil des Gerichtstzofes lautete auf ein Jahr neun

ate Gefä terſichungshaft fängnäis unter voller Anrechnung der Unter

Frefeld 5 Mai Jn dem Pro5 Mati zeß MayusStadere wurden Verg leichsver handlungen angebahnt
daß m getlagten Dr Mayus und Redakteur Sta dex gaben zu
daß ſie Mißverſtändniſſe und Jrrtümer unterlaufen ſeien und
dem e nicht die Abſicht gehabt hätten Geheimrat Garr s mit

glichen Artikel zu beleidigen Sie hätten vielmehr nur9

ars haben wollen Dementſp kam ein Ver
zuſtande wonach die Angeklagten ihre Angriffe mit

Handol beworde und Vorkohr

Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 208 25 Diskonto 187 Deutsche

Bank 250,25 Berliner Handelsgeselischaft 174 Dresdner Bank
158,25 Bussische Anleihe von 1902 92 Türkenlose 184 Lom
barden 20,25 Kanada 184,87 Baltimore 108,62 Laurahütte 171,25
Bochumer Quss 241,25 Gelsenkirchen 205, 70 Harpener 196
Deutsch Luxemburg 207 25 Phönix 219,50 A 0 267,30
Siemens Halske 247 Hamburger Paketfahrt 142,87 Nordd
Lloyd 108 Warschau Wiener 178,25 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Brieger Brauerel
4,50 Holsten Brauerei 3,50 Brauerei Roederhot 2 Deutsch Ost
afrikan Anteile 3,25 Hofmann Waggon 7,50 Lincke Waggon 4
Dresdner Kartonnagen 3 Stoewer 3 Concordia chem Fabr 2,50
Heinrichshall 2 Kaiserhotf 3 Deutsche Tiefbohr Ces 3 Hotel
betriebs Ges 2,75 Königsberger Lagerhaus 2,25 Magdeburger
Mühlen 5 Planiawerke 3,25 Königsberger Zellstoff 3 Kruschwitz
Zucker 3,50 Ammendorfer Papier 5 Gebhard Co 5 Lindener
Weberei 4 Bismarckhütte 3,50 Stadtberger Hütte 2 nied
riger Julius Berger Tiefbohr 2,50 Kappel Masch 2 Lapp 2
Julius Pintsch 6,25 Anilinfabrik 3,50 Bacdische Anilinfabrik 2
Zeitzer chem Werke 5 Deutsehe Gasglühlicht 2,50

7

Zum Kurszettel Berlin 6 Mar 40 Badische StoatsAnleihe 08/99 unk 18 101,900 40 Bayrischeo Staetes An 101,300
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1913 101 756 G 40 Sehworzbarg Sonderehausen Wäürttemb Staats Aniemo 81 83
92,50B J Kameruner Bisenvdann Anteiſe 93,0006 3 Deutseh
Ostafrikanisehe Schuldversehr gar 94 900 4 Oortbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt An 1009 unk 1915 100 406b
3t Dossauer Stadt Anleihe 1906 49 Daeseidorfer StadtAnleibe 1000 07 08 09 100,306 4 o Jenaer Stadt Anl 1900 100 300
z Jenaer Stadt Anl 1002 4 Nordähauser StadtAnleihe
1968 unkv 1019 45 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk1918 40 Phorner Stade n 1909 un 1919 100,3900 4pro
Hessische Komm Obl XII 101,60G 3 Oesterreichisohe Nord
Woestdahn Obligationen 1874 konv 87 100 Dentsobe Solvay
Werke 103 00G 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,50B

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,75b
Londoner Börse vom 6 Mai Us notiert n Engi Konsois

81,12 Rio Tinto 7200 Geduld 2,56 Goldelds 43 Steei oom 84,00
Steel prets 122,00, Rand Mines 09 Anaconda 8,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Mai

Felten

nnän ne Brior c netAdler Kali V A Augo 5200 5300Alezganderahall 11,400 11 700Immenrode 67251 68285Beienrode 6000 705s0Jobannashall 4800 4900
Bardaeh 15,800 15 600Justus 1 119 120Oarl stand 8100 8200 Kaigeroda 10,200 10,400
Oeeilienhall S s Krügershall Akt 126 126Desdemona 8290 Ludwigshall 117 119Desoh Kali Akt 147 140 Neustassfurt 18,800 14,800
Deutscohland 5150 5300 Reichskrono
Priedriohshbal 107 109 Lossa 183281 1450

GiüoRau Roland Sat
Sondémhausen 10 500 19 800 Ronneberg Akt 126 128

Gondhershall 5600 5700 Rothenber 31001 83150
Hoenn Kali Alet Sachsen Weimar 62501 6880
e Vor gen o2sol e880ora S SieHeiädovg 91 o2 Sigmundsehaill i78 176t 2878 2928 Teutonie ARd 125s 126etärungen II 28751 2028 Wilhbelmehall 13,600 18,8900
Hevwenn II S Wwtarershall 17,600 18,200Kohentels 9000 o100
Hoheneollern 61501 S8800

Trtansalktion in Car Kalündustrie
Wie man ertfährt bereitet sich in der Kaliindustrie eine be

deutende Transaktion ähnlich wie die seinerzeit erfolgte Bildung
des Südharzkonzerns vor Es ist nämlich geplant die Gewerk
schaft Wintershall mit den Gewerkschaften Helligen
roda und Heringen zu vereinigen und das Ganze in eine
Aktiengesellschaft umzu wandeln

Da der Kurs der Kuxe von Wintershall sich auf ca 18 000
Mark der von Heiligenroda auf 7100 Mk und von Heringen auf
otwa 3200 Mk stellt so würde der Wert des Gesamtobjektes
eiwa 30 Mill Mk betragen Die drei vorgenannten Gewerk
schaften die untereinander markscheiden liegen in Heringen

Werra

Die projektierte Transaktion hat in der letzten Zeit zu einer
erheblichen Kurssteigerung der Kuxe der drei Gewerkschatten
geführt

J üuvvnOAOTO

Vereialgung des gesamten deutschen Braugewerbes

Die Erfahrungen die das deutsche Braugswerbe in den
letzten Jahren hat machen müssen haben zu der Bildung einer
neuen ganz Deutschland umfassenden Organisatlon Die
Deutsche Brauer Union geführt Binnen 8 Tagen haben ihr 52
deutsche Brauereiverbände hre Zustimmung erklärt und gegen
300 Einzelbrauereien von den grössten Aktiengesellschatten bis
zu den kleinſten Landbrauereien diesseits und jenseits des
i mit ca 25 Mill hl Jahresproduktion an Bier sich ange
schlossen

Akt Ges für Anillintabrikation Die Generalversammlung
setzte die sofort zahlbare Dividende auf 18 Proz fest ferner
wurde beschlossen den dem Aufsichtsrat zustehenden Tantièmen
Satz von 8 Proz auf 6 Proz zu ermässigen Auf Anfrage eines
Aktionärs über die Aussichten erklärte die Verwaltung dass der
Geschiäftsgang dis jetzt gut gewesen sel indessen sei zu berück
sichtigen dass in der Textiſindustrie sich infolge der Unsicher
heit am Baumwollmarkte Anzeichen einer Abschwächung bo
merkbar machten Diese Abschwädchung dürfte voraussichtlich
nicht ohne Rückwirkung auf die Anilinfabrikation bleiben in
wieweit aber sich eine solche Rückwirkung geltend machen
werde lasse sich zurzeit noch nicht tibersehen Ferner wies ein
Aktionär darauf hin dass an der Börse gewisse Tausch
operationen zwischen den Aktien der Elbdertelder Farbenfabriken
und denen der Badischen Anilinfabriken stattgefunden hätten
Redner wünschte in bezug darauf zu wissen ob der Verwaltung
von irgend welchen Transaktionen durch die die Aktionäre ſpäter
überrascht worden könnten etwas bekannt sei Die Verwaltung
erklärte sie habe von dergleichen Vorgängen keine Kenntnis
Auch die Frage desselben Redners ob Näne beständen die bis
hetige Interessengemeinschaft der Aktiengesellschaft für Anilin
fabrikation Badische Anilinfabrik Elberfelder Farbenfabriken
in ihrer Form zu ändern beantwortete die Verwaltung dahin
dass eine Aenderung des bestehenden Verhältnisses nicht beab
sichtigt sei Von einer Fusion sei keine Rede

Oberrheinisohe Versfcherungs Gesellschaft in Mannheim
Die Gesellschaft schlägt 20 16 Proz Dividende Vor

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 6 Mai Am Frähmarkè notteorten
Weizen imländ 220,00 221,00 ab Bahn und frei Mable Roggen inl

e e Se Meere m de Aefen v z di t 1 51 d 15 ab B t a S ei Manle e emeoklenburzer pomm preuss nsehbis 170 mittel e 107 geringe ihr I e151 gering ab Bahn trei u
irod 147 151 tankizcoher mired v froWaaon Gorste niandigohe Vuttergerste mittel roring 138 00
bis e te 146 157 russische und Donau leichte
sohwers 133 139 ab Bahn und frei W
ausländische Futterware mittel e Taubenerbsen 100 178 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmeb 00 26,50 20,75 h 0

e

i

amerik

J 4 1 eizonkleie 11 ,00 11,75 Roggenkleie 10,75 bis
Hambdarz 6 Aai Getreidemsrkt Weizen rubig OsthoistMeoklbg 180 210 on ruhig e en 148 155

Gerste rubig süäruss 03 105 Hafer rahig Holsteiner 155 165Meoaoklendurger 160 170 Nais rubig La Piats 128 129 mixed
111 112

Peost G Mai Weizen setill per April B Mai12,00 G 1201 per O 1047 1048 Kocgen r Mai
7 o 7 7 per Okt 5 c 8,20 B Hafer per Mai 6,55 G446 Mais er i 5 z Biverpool 6 Mai ter Winterwerzen per Juli 7,31,Okt 4 Still Nais bunter amerikanischer pör Mare es

Zucker
Hamburg G Mai Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 889Hendement neue Ueanee frei an Bord Hamburg b

vorm nachm abendsper Mat 1462 14,02 1492 MK7 Juni J e 7 14,37 14,90 14 95 7
August 14,90 15,02 15,00September 14,92i 14,50 1452t Dez 11 65 11,80 11,77Jan Mursz 11,72i s2i IIbehauptet senwächer rahig

Kaffee
Hamburg 6 Mai Good average Santos

vorm nachm abendsper i 3 34 i G 34 i GSeptember 351 35 t 3 35 CHDerember 35 J 35 35 G35 G r G 35 Gruhig ruhig rubigHavre 6 Mai Kaffee good average Santos per Mai 45,
per Sept 45 per Dez 451 per Murz 45

Eler
Berlin 6 Mai Eier pro Schock vollfrische ansländisehbe 15

bis 3,40 in und ausländiseche besseresorten 05 3,20 in und aus
lünchsehe geringere Sorten 95 9,09 weite Sorten Käünl
hauseier Kalkeier Kleme Eier 2,60 2,80 Mark Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 6 Mai Rartotlelmehl u Stärke 20 ,25 20 75
Magdebarg 6 Mai Prima Kartottelstärte und Mehl for

100 kg 21 00 21,50

Spiritus
Nordhausen G Mai Pranntwein 40 Vol Proz fär 100 kg105 106 95,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,20 96 50 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Erennerei

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 4 Mai Butter Pie Stimmung des Marktes nat sich
mit Beginn des neuen Monats weiter betfestigt Die Nachfrage
nach allen Oualitäten Butter war etwas besser und konnten die
Einlieferungen zu unveränderten Preisen geräumt werden Die
heutigen Notierungen sind Hot und Genossenschaftsbutter
la Oualität 118 123 125 Mk do Ila Qualität 116 124 Mk
Schmalz Infolge der andauernd kleinen Schweincauftriebe in
Amerika ergab die Aufnahme der Bestände am l Mai d J einen
Vorrat in Chicago Von 9000 Tierces und in der Welt von 137 000
Tierces gegen 70 0090 resp 234 000 Tierces am 1 Mai 1909 Im
Vorjahre haben sich selbst diese grösseren Vorräte für die Ver
sorgung der späteren Monate als viel zu klein erwiesen und es
kam 2zu erheblichen Preissteigerungen Die Statistik ist in diesem
Jahre nach bigen Zahlen noch erheblich ungünstiger und das
Bekanntwerden derselben veranlasste ein schartes Heraufgehen
der Preise Die heutigen Notierangen sind Choice Western
Steam 78 50 74 Mk amerikan Tafelschmalz Borussia 75 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 74,50 78 MKk Berliner Braten
schmalz Kornblume 75,50 78 Mk Speck Lebhaft

Köln 6 Mai Rüböl loko 62,00 per Mai 57,50
Hamburg 6 Mai Stadtschmalz 75,00 amerik Steam 66,50

Chamberlain 68 25
Chemische Produkte

Hamburg 6 Mai Ohilhsalpeter per loko 835 Febr Marz
8,80 trei Vahrzeung Hamburg

Wolle
Brewmen 6 Mai Baumwolle still Upl loko middl 75,25 Pfg
Liverpool 6 Mai Aegyptisohe Banmwolle per Juli 13,08
Alexandris 6 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 25 24

Nov 21,08 Jan 20,28
Baumwolle Umsata 7 000 Ballen davonLiverpool 6 MaiImport Ballev davon Amerikaner Ballen

Metalle
London 6 Mai Ohili Kupter stetig 659 3 Mon 56, Zinn

Straits stetig 149 3 Monat 151, Blet span ruhig 12 engliseh
12 Zink gewohnliche MarKe träge 22 spes Marke 229

Amerikanische Warenmürkkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 6, 68 5 Ohifongo 6 S SWoeisen p Mai 117 116 Weizen p Mai 113 1125
Juli 1127 112 Juli 104 104Mais p Mai 69 89 Mlais p Mai S 60

v Juli 776 71 n l 63 62Mehl Spring clears 4 4,20 Hafer p Aai 425 42Kaffee Vair Rio Nr s s u Juli 40 40p Mai 6,85 68,40 Roggen p Aai 76 75p duni s,40 6,45 Schmalz p Mai 12,80 13,12Petroleum in Cases 10 15 10 15 Juli 12,60 12,82
do in New Vork 7,76 7,75
do in Philadelphia 7,70 7,70

Tendenz Weizen fest Mais fest

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

Sanle und Unstrurt Fanal Wuehbs
enpegel 5 Ma ,76 6 Mai 0 9

Nebra Oberpegel 08 12Unterpegel 1,40 r 2Welesentels Oberpegei 42185 1s Unterpegel 30 8ans erpegely 43 Unterpegoel v e 1,37 v 33 4
96 96Kalbe berpegoel e 2 1,50 I 54 4 ne Vnterpegel e e 62 e r 0,64 2

S 3 e7 Rosslau 41 3t 172 Barby 4 60 Sehönebeck 40 27 14 burg u 34 4 77deis e 4 7 rmde 2,12 62 Wittenbrgs 8Teitmerita hen 6 FusBoizenburg 595 ohnstorf ö TTorgau L 30 Kauenburg lasKuseeig 8 Mai Poegelstand pius 284 Vom Oberlauf
werden 386 on Wuehs gemeldet
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